Die „Danziger Seitnn 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. Auguſt. 

Die Revolution in Bulgarien. 

Es wird von mehreren Seiten beſtätigt, daß 
Schilderhebungen zu Gunſten des Fürſten Aexander 
im eigentlichen Bulgarien und beſonders in Oſt⸗ 
rumelien ftattgefunden haben. Es ſtellt ſich als richtig 
heraus, daß in Tirnowa ſich eine neue Pam B 
dem Fürſten freundliche Regierung unter dem Vorſitze 
des Kammerpräſidenten Stambulow gebildet hat. 
Es hat der Rebellenregierung in Sofia nichts 
genützt, daß ſie über ſämmtliche Städte des Fürſten⸗ 
thums den Belagerungszuſtand verhängt, den 
telegraphiſchen und poſtaliſchen Verkehr für Private 
ſuspendirt, den Verkehr auf der Eiſenbahn Varna⸗ 
Ruſtſchuk für Reiſende, die aus dem Auslande 
kommen, unterſagt und auch auf der Philippopeler 
Bahn den Verkehr eingeſtellt hat. Die gegneriſche 


Bewegung hat trotzdem raſch zugenommen und aus 


Konſtantinopel wird telegraphirt: 


n Oftrumelien wächſt die Bewegung zu Gunſten im 
wäre niederträchtig und ehrlos, wenn die Bul⸗ 


des Fürſten. Ein Vormarſch der dortigen Streitkräfte 
gegen Sofia wird demnächft erwartet. 

Es iſt ſomit alle Ausſicht auf einen Bürger⸗ 
krieg vorhanden. Was aber ſoll aus alle dem 
werden? Gewiß berührt es angenehm, zu ſehen, daß 


nicht das ganze bulgariſche Militär der feigen 


Verrätherei der Sofiaer Verſchwörer zuſtimmte, 


und daß ſich ein Theil erhob, um den Fürften, der 


vor wenig Monaten erſt das Heer zu glänzenden 
Siegen geführt, zu retten oder zu rächen. Gewiß 
könnte es im perſönlichen Intereſſe des Fürſten 
wünſchenswerth erſcheinen, daß dieſe Pronuncia⸗ 
mentos glücklich ans Ziel gelangten und zum 
Sturze der Regierung in Sofia, der Zankow und 
Karawelow führten. Aber würde nicht ein ſolcher 
Ausgang gleichzeitig ein Eingreifen der 


Ruſſen veranlaſſen? Denn daß die ſchlaffe 


Türkei ſich dazu aufrafft, iſt durchaus 


unwahrſcheinlich, Von dieſem Geſichtsppnkte aus | ſchluß zu faſſen, alle Urheber von derartigen Unruhen 


ür dieſelben verantwortli : dban Effendi! 
ld ena ies ln Di ein großer Theil des Rückganges der conſervativen 


Stimmen auf die Stimmenthaltung der National⸗ 
liberalen zurückgeführt werden müßte. Das iſt nach 


Der Verluſt an Menſchen iſt erheblich. 


muß die neueſte Wendung als eine bedenkliche Ver⸗ 
ſchlimmerung der Lage angeſehen werden. Wir 
fürchten, gegenüber der zu Tage getretenen Ueber⸗ 
einſtimmung der Kaiſermächte und der Haltung 
Englands kann nichts den Battenberger retten. 
Ueber die näheren Umſtände der Eutthronung 

erhält die „M. A. 3.“ noch folgende nähere Mit⸗ 
theilung aus Kalafat, welche beſtätigt, daß Gewalt 
angewendet worden iſt: 


In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend wurde 


das Palais des Fürſten von Bulgarien durch das 
Koſtendiler Regiment umzingelt. Die Offiziere drangen 
in das Schlafgemach des Fürſten und zwangen ihn 
mit vorgehaltenen Revolvern, die Abdankung zu 
unterzeichnen. Morgens 5 um wurde der Fürſt nebſt 
ſeinem Bruder fortgebracht. Ihr Aufenthalt wurde drei 
Tage lang geheim gehalteu. A 

der Fürſt in Rahowa feine Yacht und fuhr 


wärts. X 
Die Pacht, auf welcher ſich der Fürft Alexander 


ſtrom⸗ 


befindet, hat, in Bukareſt eingegangenen Nachrichten 


zufolge, Braila und Galatz paſſirt und befand ſich 
geſtern Nachmittag in der Nähe von Reni, an der 
Arte des Pruth, wo die Landung erfolgen 
rfte. 
Ein Brief des Fürſten Alexander. 


Wie trübe der entthronte Fürſt in der letzten 


Zeit die Situation aufgefaßt hat, und wie ehrlich 
beſtrebt er war, durch eine Regelung der Beziehungen 
fie Serbien das aufgeregte Volk zu beruhigen, er⸗ 
ſieht man aus einem Briefe, der, vom 16. Auguſt 
datirt, nach Berlin gerichtet iſt und folgendermaßen 


lautet: 
„Sofia, 16. Auguſt. 


Meine innere Lage iſt ſchwierig, weil das Volk 


b igt i i 9 inerſeits 
eunruhigt iſt, durch die ſerbiſchen Rüstungen einerſeits ihm ergebenen Wertzenges zu bringen. Borausſichtlich 


und durch die Gegenwart der türkiſchen Commiſſion 


andererſeits. — Um das von der ruſſiſchen Oppoſition ſo 
on por drei bar di 
ochen den Grafen e ln Wieder⸗ feen har die 
ee e e ee eee vollzogen hat und daß, würde dieſelbe durch Europa ge⸗ 
duldet, die ruſſiſche Herrſchaft im Orient für lange Zeit 


bearbeitete Volk zu beruhigen, erſuchte ich ſch 


aufnahme der d 
zu bewegen — in der Art, daß Oieſterreich 
gleichzeitig hier und in Belgrad den Vorſchlag mache, 
en wir im Voraus bereits acceptiren. Kalnoky accep⸗ 


tirte — es erfolgte aber keine Antwort, und da die 
Serben bei Pirot bis zu unſerer Grenze nach Zaribrod 


hin Schanzen aufwerfen und in Pirot ein großes 


e en anlegen, zu dem täglich hundert 


agen Proviant anfahren, ſo glaubt man hier an den 


Wiederbeginn des Krieges. Das Miniſterium Bande 
noch 


von mir Truppenverſchiebungen, die ich vorläufi 
refüſire, wohl wiſſend, wie folgenſchwer der erfte 8 


in dieſer Richtung iſt. i 


Andererſeits greifen mich die Zeitungen in maß⸗ 


loſer Weiſe wegen Ernennung der Delegirten in die 
türkiſche Commiſſion an — ſo daß ich abſolut den Rücken 
gegen Serbien frei haben möchte, um mich ausſchließlich 
mit der türkiſchen Frage zu beſchäftigen. Die Er⸗ 
regung im Lande gegen die Commiſſion i 
eine Ermordung der Delegirten nicht unmöglich iſt. Sie 
175 alſo, wie ich immer wieder den Kopf voll Sorgen 
abe. — 

Krieg wünſcht Niemand 


ſerbiſche Affäre endlich aus der Welt geſchafft würde. 
Nächſtens mch ee 

Die erwähnten Truppenverſchiebungen 
verlangte das Miniſterium vermuthlich deswegen, 
weil man die Ausführung des Staatsſtreichs nicht 
wagte, ſo lange die Truppen in der Nähe des 
Fürſten waren. Man ſieht, derſelbe war lediglich 
von beſtochenen Perſönlichkeiten umgeben. Man 
muß hier noch einmal denken an den 

JIndas Karawelow. 

Wir haben ſchon geſtern hervorgehoben, daß der 
Verrath des Miniſterpräſidenten Karawelow, des 
früher angeblich ergebenſten Anhängers des Fürſten, 
einen ganz beſonders häßlichen Anſtrich hal. Zur 
Kennzeichnung des Mannes iſt noch eine Erinnerung 
aus dem letzten Winter am Platze. Bald nach der 
Septembererhebung kam eine Zeit, in welcher die 
Abſetzung des Fürſten durch die Mächte erwartet 
wurde, und Fürſt Alexander hatte ſich ſelbſt auf 
dieſen Fall vorbereitet und ſeine Entſchlüſſe gefaßt. 
Wenn man als Preis ſeiner Abſetzung die vollen⸗ 


hier 


Nr. 4, und bei a 
W fur die Petitzeile oder deren 


m Montag Abend beſtieg 


x { ) hier, und die Bulgaren 
würden ihrem Schöpfer danken, wenn durch die Wieder⸗ 
aufnahme der diplomatiſchen Beziehungen die leidige 


Das offic 


fo, groß, daß 5 


5 


iſt, wie gejagt, bei der 
MWährend bisher 


lungen, 


flicts und es wird ſich noch zeigen müſſen, ob Rußland 


en des 
20 9.— 


deten Thatſachen anerkannt und den Bulgaren die 
Vereinigung zugeſtanden hatte, ſo wollte er dem 
Volke kein Hinderniß ſein, ſondern auf die Krone 
verzichten und das Land verlaſſen. Der Bericht⸗ 
erſtatter der „Köln. Z.“ ſprach hierüber am 8. Oktoher 
mit dem Miniſterpräſidenten Karawelow und dieſer 
ſagte ihm: „Der Entſchluß des Fürſten, ſich für ſein 
Land 10 opfern, ift ſehr edelmüthig, aber wir laſfen 
ihn nicht fort. Wenn die Mächte den Fürſten haben 
wollen, ſo ſollen ſie ihn holen; gutwillig geben wir 
ihn nicht. Wir wiſſen erſt jetzt, was wir an ihm 
haben; Volk und Fürſt ſind eins, und wie das ver⸗ 


einigte Bulgarien dem Fürſten Alexander, ſo gehört 


Fürſt Alexander dem vereinigten Bulgarien.” Auf 


die Frage, wie man ſich denn aber verhalten werde, 


wenn Fürſt Alexander trotz aller Bitten das Land 
verlaſſen wolle, entgegnete Karawelow kurz und 
beſtimmt: „Dann werde ich ihn mit Gewalt zurück⸗ 
halten. Uebrigens“, ſetzte er hinzu, „wird das gar 


nicht nöthig ſein, denn wenn der Fürſt uns ver⸗ 
laſſen wollte, ſo würde das Volk ihm ganz von 
ſelbſt die Pferde aus dem Wagen ſpannen und ihn 


im Triumph nach ſeinem Palaſt zurückfahren. Es 
garen anders handeln wollten.“ ; 

Das ſagte derſelbe Karawelow, der jetzt am 
Fürſten zum Judas geworden iſt. 

Die Pforte und die Revolution. 

In dem Circular, welches die Pforte an die 
Mächte anläßlich der Vorgänge in Bulgarien ge⸗ 
richtet hat, giebt dieſelbe auch Kenntniß von einem 


Telegramm, welches fie an ihren Commiſſar in 
Bulgarien, Gadban Effendi, gerichtet hat. Daſſelbe 


beſagt: 

„Die Pforte, welche ſich augenblicklich noch in Un⸗ 
wiſſenheit befinde über den Grad der Berechtigung des 
Actes, welcher den Fürſten ſo plötzlich ſeiner Würde 
beraubt habe, bedauere dieſes Ereigniß und müſſe für 
den Fall einer Ruheſtörung in Bulgarien oder 
Rumelien bis zu dem Augenblick, wo die kaiſerliche 
Regierung in der Lage ſei, nach vorangegangenem Ein⸗ 
vernehmen mit den Mächten, über die Situation Be⸗ 


wird beauftragt, dies den Perſonen, welche die 
Macht in Sofia in Händen haben, mitzutheilen. Das 
Circular weiſt die Vertreter der Pforte ferner an, be⸗ 
ſonders hervorzuheben, daß 


nämlich nur im 
wünſche die Pforte nach 


eine neue Phaſe getreten ſei 
Mächte den gegenwärtigen 


wie vor, mit Hilfe der 
Stand der Dinge in eine normale und 


überzuleiten. 
An eine energiſche Action aus eigener 


icht zu! 


nitiative 


enke 


Sorgen vor einer Störung des europäiſchen Frie 5 
geäußert wurden, iſt e 
Die Stimmung in Ungarn 

beunruhigter, wenn anders der „Peſter Lloyd“ die 
aufaflung der maßgebenden Kreiſe wiedergiebt. 
öſe Organ ſchreibt u. a.: 

Hat Rußland den Schritt gewagt, der ihm jetzt ge⸗ 
dann iſt es ſich der Folgen wohl bewußt ge⸗ 
weſen, die derſelbe nach ſich ziehen muß. Iſt der Zar 


entſchloſſen, ſeine Herrſchaft im Orient aufzurichten und 


Bulgarien wieder zu einer ruſſiſchen Provinz zu machen, 


dann wird Europa ſich darüber klar werden müſſen, ob 
N 85 Peu 11 aller Verhältniſſe gewähren laſſen dürfe? 

Jedenfa 
Bündniß die entſcheidende Stunde zu nahen. 


ls ſcheint für das mitteleur opäiſche 


Wohl ſtehen wir zur Stunde erſt am Beginn den Con⸗ 


eine Beſetzung Bulgariens im Sinne hat oder ob es ſich 
damit begnügt, das Land unter die Regentſchaft eines 


wird die Vereinigung der beiden Bulgarien der nächſte 
Schritt ſein, und um denſelben durchzuführen, dazu wurde 
Revolution arrangirt. So viel iſt 


u 
Stunde gewiß, daß Rußland eine feiner großen Kerionen 


unbeftritten wäre. Vor der Macht dieſer Thatſache müſſen 


alle anderen Erwägungen ſchweigen.“ 2 
Auch in Serbien haben die Nachrichten aus 
dem Nachbarlande große Erregung hervorgerufen. 


Der König hat ſeine Reiſe nach Gleichenberg auf⸗ 
98 85 und die Mobiliſirung gilt für bevor⸗ 
ehend. 
Candidaturen für den Thron von Sofia. 
Es 
über Perſonen auf, welche demnächſt den erledigten 
Thron beſteigen wollen. Die einen nennen den 


Prinzen Waldemar von Dänemark, geb. 
1858, Bruder der Kaiſerin von Rußland, 
andere den Prinzen Alexander v. Olden⸗ 


urg, Commandeur der ruſſiſchen Garden, oder 
den Herzog Nikolaus von Leuchtenberg, der als 


[Sohn der Großfürſtin Maria, Kaiſer Nikolaus 
Tochter, in nahem verwandtſchaftlichen Verhältniß 
noch andere den Prinzen 
Karagiorgewitſch. Wir glauben, das find zu: | 
nächſt alles leere Conjecturen. Schließlich iſt es 


| 


an 


zum Zaren ſteht; 


auch eine ziemlich nebenſächliche Frage, wer als 


ruſſiſche Creatur auf den bulgariſchen Thron ge⸗ 
langen wird, denn es iſt gewiß, daß Niemand Fürſt 
von Bulgarien wird, der nicht alle erforderlichen 


Garantien für die Zukunft giebt. (Brgl. Tel. S. 3.) 
Die Nachwahl in Lauenburg 


hat nach den heute eingegangenen Nachrichten ein 
definitives Reſultat noch nicht mae frei⸗ 
finnige Candidat Berling erhielt 3520, der conſer⸗ 


vative Graf Bernſtor 
kratiſche Candidat Ms 


ſind trotz der Erntearbeiten in größerer 
die Wahlurne getreten. Es haben ſich 


über 60 Procent der Wähler 


erscheint glich Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag 


en Kaiſerl. Po d Zuslandes angenommen. — 
5 alone Zeitung! permitteit Ju 


g die Pforte im allgemeinen 
Intereſſe außerordentlichen Werth darauf lege, ſich nicht 
von der Verhaltungslinie zu entfernen, welche fie ſich F «, 
ſchon ſeit Beginn der rumeliſchen Frage gezogen habe - 
l Einvernehmen mit den Großmächten zu 
entſcheiden und zu handeln. Nachdem dieſe Frage in 


8 l nd den inter⸗ 
nationalen Verpflichtungen enrſprechende Situation wieder 


demokraten bei der vorigen Wahl im erſten 
( Der anweſende 
bg. Rickert erklärte dies für nicht glaublich. 


dieſer 


tauchen bereits eine Anzahl Gerüchte 


f 2910, der ſocialdemo⸗ ſch 
) kenbuhr 645 Stimmen. 
Es fehlen Berling alſo nur 35 Stimmen an 
der abſoluten Majorität. Die Betheiligung an 
der Wahl war übrigens doch ſtärker, als wir an⸗ 
fangs angenommen hatten. Die ländlichen Wahl 0 
ahl 


betheiligt, 
während 1881 und 1884 über 75 Procent. Bei 


N e ; Ts FE ee 
Saat 430, Bun Vi 
gen 


fd ee an alle 


1 Wahlen war freilich die Betheiligung 
ſchwächer als diesmal: 1877 60 Procent, 1874 39, 
1871 33 und 1867 bei der erſten Wahl gar nur 
30 Procent. Wenn die Freiſinnigen ihre Schuldig⸗ 
keit thun, werden ſie den Sieg davontragen. Aber 
nur dann. Sie haben diesmal unter ſehr ungünſtigen 
Umſtänden gekämpft. Lauenburg ift ein weſentlich 
ländlicher Wahlbezirk, einer der Hauptträger des 
freiſinnigen Bürgerthums iſt dort der kleinere länd⸗ 
liche Grundbeſitzer. Für ihn iſt es beſonders ſchwierig, 
bei gutem Erntewetter — und 9 war, wie 
uns berichtet wird, am Sonnabend — den Weizen 
in Hocken auf dem Felde ſtehen zu laſſen und nach 
dem entfernten Wahlort zu fahren. Nicht günſtig 
für die Freiſinnigen war es ferner, daß der Can⸗ 
didat derſelben Kammerrath Berling die letzten 
Wochen vor der Wahl auf ärztliches Geheiß in 
Karlsbad zur Kur ſich aufhalten mußte und keiner 
Verſammlung beiwohnen konnte. Schließlich die 
umfaſſende, ganz unerwartete, durch zahlreiche 
Hamburger und Lübecker Mitglieder der Partei be⸗ 
triebene ſocialdemokratiſche Agitation, welche ſich 
in der ſchärfſten Weile gegen die Freifinnigen 
richtete. In den Verſammlungen, in welchen die 
Socialdemokraten öffentlich auftraten, haben ſie 
freilich ſehr wenig Erfolg gehabt; wirkſamer 
war die Agitation von Perſon. Wenn trotz aller 
dieſer ungünſtigen Umſtände die Freiſinnigen diesmal 


den Conſervativen weit voraus ſind — der conſer⸗ 
vative Candidat hat 610 Stimmen weniger, als 
der freifinnige, während er 1884 etwa 250 Stimmen 


0 959 
e e ee ee wird ſeine Bemühungen inſofern wenigſtens belohnt 


ſehen, als nun der Reichstag der Frage näher 


mehr hatte —, ſo i 
meint, Folge der Erntezeit, ſondern der conſer⸗ 
vativen Politik. Graf Bernſtorff konnte den Wählern 


nichts mehr ſagen, als daß er für Erhöhung der 
Ausgaben und Vermehrung der Steuern ſei, 
und das iſt zumal bei ſolcher ſchlechten Zeit kein 
rogramm. Auch die den 
usſicht geſtellte Altersverſorgung 


beſonders A 
Arbeitern in 

hatte keine Zugkraft, denn Graf Bernſtorff 
ate nicht zu ſagen, wie das zu machen und wer die 
dazu nöthigen koloſſalen Summen bezahlen ſolle. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt der Anſicht, daß 


3 


in Th eil 1 


ch zur Sprache, daß e 
"ange conjervativ gewählt hatte. 
Auch der ſocialdemokratiſche Candidgt Molken⸗ 


buhr erklärte dieſe Behauptung für eine Ver⸗ 
leumdung. Gewiß ſeien die Freiſinnigen 


entgegentreten. 


Ein Verzweiflungsverkauf. 
Die näheren Angaben über die erſte Schienen⸗ 


lieferung für eine chineſiſche Eiſenbahn, 
welche jetzt in Privatnachrichten vorliegen und von 
Pr.“ mitgetheilt werden, laſſen den 


er „N. Fr. 
Werth dieſes Geſchäfts recht fraglich erſcheinen, wo⸗ 


kohlenwerken und dem 
26 engl. Meilen, und hat bei der Submiſſion das 


unglaublich aber klingt es, daß dieſes Reſultat da⸗ 
durch erzielt worden iſt, daß das deutſche Syndicat, 


ohne ſelbſt einen beſtimmten Preis zu nennen, 
die von der Anordnung Betroffenen verbunden, ſo 


25 sh. unter der niedri 
da die niedrigſte engliſche O 
per Tonne franco Shanghai 
nach der von den Deutſchen geforderte Preis auf 
2 Eſtr. per Tonne reduciren. 

Wenn dieſe Angaben in der That dem Sach⸗ 


1 Offerte anbot; 


Weiſe an die Aufnahme des Eiſenbahnbaues in 
China geknüpft werden, außerordentlich trüben. 
Vor Kurzem hat Krupp bei der Schienenconcurrenz 
in Altong, wo eine engliſche Offerte alle 


Zuſchla 


117 Mk. pro Tonne ermäßigte. Der oben ange⸗ 


Transportkoſten bis Shanghai, nur auf 40 Mar 


pro Tonne ſtellen, und wenn auch betreffs 
der ſpeciellen Lieferungsbedingungen vielleicht 
eine Vergleichung nicht ohne Weiteres mög⸗ 


lch iſt, fo iſt doch wohl bisher von einem ſolchen 
Schienenpreiſe noch niemals, auch nur annähernd, 

die Rede geweſen. Aber auch die Art der Offerte, 
das Angebot zu einem feſten Satze unter der 


niedrigſten Offerte, müßte als ſehr bedenklich er⸗ 


Gewinn 
lohnendes werden, wenn die Chineſen, 
recht gewiegte Geſchäftsleute ſind, gleich bei dem 


SE 1755 1 2 7 r 
Poſt er — ae tn 


Zeitungen zu 


werden. Allem Anſchein nach erweiſt ſich die 


Wahl- gebung 


ein 
großes Uebel“, aber „die Conſervativen ein noch 
größeres“, denn ſie wollten in vergangene Zeiten 
zurück. Ihnen müßten die Socialdemokraten überall 


fern man nicht überhaupt einen Irrthum annehmen 
will. Es handelt ſich zunächſt um eine nach vielen 
Mühen beſchloſſene Eiſenbahn zwiſchen den Kaiping⸗ 
Orte Lutai, eine Strecke von 


deutſche Syndicat, an deſſen Spitze Krupp ſteht, 
mit der billigſten Offerte den Zuschlag für 115 el 
ferung von 1500 Tonnen Schienen erhalten. Faſt 


erte auf 3 Lſtr. 5 sh. 
autete, würde ſich dar⸗ 


verhalt genau entſprechen, würden ſich nach dieſem 
erſten Ergebniß die Ausſichten auf das lohnende 
Geſchäft, welche jetzt vielfach und in übertriebenſter 


deutſchen Werke weit unterbot, ſchließlich doch den 
erhalten, indem er ſeine Forderung auf 


gebene Preis würde ſich dagegen, einſchließlich der D 
E bei der Handhabung der Polizeigewalt die durch 


einen. Gewiß kann ein Geſchäftsmann ſich ſehr 
gut auf ſeinen Vortheil verſtehen, wenn er zur An⸗ 
knüpfung einer neuen Geſchäftsverbindung anfangs 
direct erhebliche Opfer bringt, aber dann muß doch 
wenigſtens die Ausſicht in die Zukunft einen reichen 
zeigen. Aber wie fol das Geſchäft ein 
die doch ſelbſt 


erſten Abſchluſſe ſehen, wie die größten Induſtriellen 
der erſten Culturſtaaten der Welt ſich darum reißen, 3 


Abend⸗Ausgabe. 


} ihnen die Erzeugniſſe der großartigſten Technik um 
jeden Preis 15 We anzuhängen? 

Bei dieſem Verzweiflungsverkauf, zu welchem 
die Ueberproduction der europäiſchen Weltinduſtrien 
drängt, muß man an den Ausgangspunkt dieſer 
ganzen Entwicklung des internationalen Handels 
Jen dee Dieſer aber iſt in der Schieneninduſtrie 
ein anderer als die zuerſt von den deutſchen 
Schienenwerken geübte Praxis, durch Schleuder⸗ 
schlag im Auslande jede Concurrenz zu 
chlagen und dafür im Inlande unter dem 
Schutze einer „nationalen“ Zollpolitik ſich 
durch hohe Preiſe von den Landsleuten be⸗ 
ahlt zu machen. Verhält es ſich mit dem chine⸗ 
fischen Schienengeſchäft in der That, wie mitgetheilt, 
ſo würde man in dieſem Vorgange mit Recht die 
unabweisbare Conſequenz jener verkehrten wirth⸗ 
ſchaftspolitiſchen Richtung erblicken müſſen, und es 
bliebe nur abzuwarten, bis zu welchen weiteren 
Exeſſen dieſe Praxis noch getrieben werden könnte, 
ehe der unvermeidliche Zuſammenbruch erfolgt. 


Zum Project der überſeeiſchen Bank 
ſchreibt uns unſer Berliner A-Correfpondent: Wenn 
nicht alles täuſcht, wird trotz des Widerſpruches 
einzelner conſervativer Blätter der Plan der Be⸗ 
gründung einer überſeeiſchen Bank in der nächſten 
Seſſion den Reichstag beſchäftigen. Der Wider⸗ 
ſpruch, den der Reichskanzler dagegen erhoben 
hatte, darf als beſeitigt gelten, und der Bank⸗ 
11 net v. Dechend, welcher von Anfang an mit 
eſonderem Eifer für den Plan eingetreten war, 


Ori 


treten dürfte. 


Birmaniſche Schwierigkeiten. 
Zu den Schwierigkeiten, mit denen die Briten 
in dem jüngſt ihrem Reiche einverleibten Ober⸗ 
Birma zu kämpfen haben, de ſich nun auch eine 


große Ueberſchwemmung der Hauptſtadt Mandalay 
ierüber meldet ein Londoner Telegramm 
Ztg.“: Mandalay iſt einer Depeſche vom 
18. d. M. zufolge durch den Austritt des Irrawaddy 
größtentheils überſchwemmt. Stellenweiſe beträgt 
die Waſſertiefe zwanzig Fuß. Tauſende von Häuſern 
find weggeſchwemmt, 50 000 Menſchen obdachlos. 


Deutſchland. 
Berlin, 24. Auguſt. Die Nachricht von dem 


Wohlbefinden des Kaiſers wird jedenfalls überall 


mit gleich großer, freudiger Genugthuung be 175 
uhe 
welche der Kaiſer augenblicklich auf Schloß Babels⸗ 


berg genießt, als eine erfreuliche, ſtärkende Nachkur, 
oc die dene 
Tage der 


sjährigen W und die heißen 


immerhin ei 


en le 


te 
un 
Hoflagers wachgerufen. Mit der lebhafteſten Theil⸗ 
nahme ſieht der Kaiſer den bevorſtehenden Manövern 
in den Reichslanden entgegen, in welchen wiederum 
die umfaſſendſten Vorbereitungen für den Empfang 
des Monarchen getroffen werden. — Wie übrigens 
nachträglich bekannt wird, hatte ſich der Statthalter 
in den Reichslanden, Fürſt v. Hohenlohe, 

Gaſtein ſeitens des Kaiſers wie des Fürſten Bis⸗ 


marck einer überaus lebhaften Anerkennung ſeiner 
Verwaltung zu erfreuen; es wurde ihm namentlich 
der Ausfall der ſtädtiſchen Wahlen als ein beſonderes 
Verdienſt angerechnet. 


u Berlin, 24. Auguſt. Officiös wird ges 
ſchrieben: 

Es iſt mitunter vorgekommen, daß von einzelnen 
Provinzialbehörden bei den von ihnen er⸗ 
laſſenen Verordnungen und Verfügungen die 
Grenzen nicht innegehalten worden ſind, 
welche dem Eingreifen der Obrigkeit in die wirth⸗ 
ſchaftliche freie Bewegung der Bevölkerung begriff⸗ 
lich gezogen ſind. Beſchränkungen dieſer Art, wenn 
ſie über das durch die Aufgabe der Poilzei, die 
öffentliche Ruhe, Sicherheit und Ordnung aufrecht 
zu erhalten und das Publikum vor Schaden zu be⸗ 
wahren, gegebene Maß hinausgehen, werden in 
der Bevölkerung als ungerechtfertigte nit often dür 

übel empfunden. Sind ſie überdies mit Koſten für 


dienen ſie erſt recht zur Beſchwerde. 

Ein ſolches, die weiſe Handhabung der Polizei⸗ 
gewalt überſchreitendes Verfahren entſpricht natur⸗ 
gemäß nicht den Intentionen der Staatsregierung. 

Je energiſcher dieſelbe vielmehr da, wo es das 
öffentliche Intereſſe und die Sicherheit des Staates 
erheiſchen, von den der Polizei zustehenden Be⸗ 
Ffugniſſen Gebrauch zu machen gewillt iſt, um fo 
ſorgſamer wünſcht fie, nicht durch das Staatsinter⸗ 
eſſe gebotene Eingriffe in die wirthſchaftliche Be⸗ 
wegungsfreiheit der Staatsbürger vermieden zu 
ſehen. Nachdem bereits in einigen Fällen 
Anordnungen übereifriger Provinzial» Behörden 
aufgehoben worden ſind, iſt neulich durch allgemeine 
Anweiſung an die Behörden der allgemeinen Landes⸗ 
verwaltung Fürſorge getroffen, daß in der Folge 


das Staatsintereſſe gebotenen Schranken eingehalten 
werden. Die königl. Regierungen ſind insbeſondere 
darauf hingewieſen worden, bei allgemeinen Maß⸗ 
regeln auf polizeilichem Gebiete, welche nicht bloß 
in lokalen Verhältniſſen ihre Begründung finden, 
ſondern eine hierüber hinausgreifende principielle 
oder politiſche Bedeutung haben, ſich des Einver⸗ 
1 der vorgeſetzlen Centralbehörde zu ver⸗ 
ſichern.“ 

* Babelsberg, 24, Auguſt. Der Kaiſer wohnte 
heute Vormittag den militäriſchen Uebungen auf 
dem Bornſtedter Felde bei und empfing heute Nach⸗ 
mittag den bisherigen franzöſiſchen Botſchafter 
Baron v. Courcel in einer Abſchiedsaudienz. An 
dem Diner werden Baron de Courcel mit ſeiner 
Gemahlin, Unterſtaats ſecrefär Graf Berchem, der 
Oberceremonienmeiſter Graf Eulenburg und mehrere 


andere diſtinguirte Perſonen theilnehmen. 4 


agen die Bewunderung ſeiner Um 
er zahlreichen Gäſte des kaiſerlichen 


5 en Kgiſer] ſollen, wie man ſich erzählt, | wenig rechnen können, wie auf die fabelhaften 85 
e erſten Nachrichten über die Katastrophe in polnischen Schätze“, welche gar nicht exiſtiren. Gegenüber 
den 100 Millionen Bismarcks haben die Polen trotz der 


di 
Bulgarien durch den General v. Werder zugegangen 


ſein. Der Kaiſer theilte die Nachricht ſelbſt dem 


Offizier corps der Garde du Corps mit, bei denen 
der hohe Herr am Sonntag Nachmittag dinirte. 
* [ileber eine Epiſode während des Anfenthaltes 


des Kaiſers Wilhelm in Salzburg! wurde unterm 


14. A 
Berion gekabelt, der in Amerika mit außerordentlicher 
Genugthuung aufgenommen worden iſt. i 
Ankunft des Kaiſers und fein Ausſehen ausführlich ge⸗ 
ſchildert worden, heißt es weiter: 


uguft von dort an die Newyorker „Tribüne“ ein 


Nachdem die 


„Die amerikaniſchen Gäſte im Hotel ſchickten dem 
Kaiſer Blumen, mit Worten der Achtung ee Bei 


der Abfahrt Salzb e H | 
er Abfahrt von Salzburg ſprach der Kaiſer den daß Prinz Ludwig von 


Wunſch aus, die Amerikaner möchten ſich im großen 
Saale des Hotels verſammeln, wo er Jedem von 
ihnen, Mann, Frau und Kind, die Hand ſchüttelte 
und mit ihnen Allen deutſch ſprach. Sein Enkel, 
Prinz Wilhelm, ein Sohn des Kronprinzen, der 
feine Bemerkungen überfetzte, fagte: „Der Kaiſer 
dankt den Amerikanern für ihre Höflichkeit und ſpricht 
feine, hohe Bewunderung für das amerikaniſche Volk 
aus.“ Chauncey M. Depew ergriff das Wort und 
ſagte: „Die drei Millionen Dentſche in Amerika ges 


geben, schmälert nichts an ihrer Liebe für das Vater⸗ 
land. Sie haben die 50 Millionen Amerikaner die 


höchſte Achtung und Werthſchätzung für ihren Kaiſer 


und das große Volk, das er jo weiſe regiert, gelehrt.“ 
Der Prinz ſprach abermals im Namen des Kaiſers 


deſſen Dank für die freundlichen Geſinnungen aus. Der 


größten Anſtrengungen nicht mehr als elende 15.000 „ 


zuſammen gebracht!“ =: 


Königstein (Naſſau), 22. Aug. Die Prinzeß 


of Wales traf heute Nachmittag zum Beſuche auf 


dem herzogl. naſſ. Schloſſe ein. 


zu 


Koblenz, 24. August. Die heutige Verſammlung 
des Vereins „deutſcher Ingenieure“ wurde durch 
den Geh. Rath Grashof eröffnet. Generalſecretär Peters 


legte darauf den Rechenſchaftsbericht vor. Zum Vor⸗ 
ſitzenden wurde Commerzienrath Wolf aus Buckau und 
als Verſammlungsort für die nächſte Hauptverſammlung 
Leipzig erwählt. : 

* Aus Münden wird der „Nat.⸗Ztg.“ gemeldet, 
Baiern ſich am 1. 
tember zur Ofener Jubelfeier begeben will. 


5 Schweden. 

Stockholm, 24. Auguſt. Der König machte 
geſtern mit dem Könige von Portugal und den 
Prinzen des königlichen Hauſes einen Ausflug per 
Dampfer nach Schloß Gripsholm, woſelbſt zu Ehren 


des Königs von Portugal ein Diner ſtattfand. An h 


0 demſelben nahmen auch das diplomat 3 
hören zu unſeren beſten Bürgern, aber was ſie uns ] 0 auch p iſche Corps S 


und andere hochgeſtellte Perſonen Theil. Die Rück⸗ 


kehr nach Stockholm erfolgte um 11 Uhr Abends. d 


Der König von 


) 3 Portugal gedenkt heute Nacht von 
hier abzureiſen. 0 


Kaiſer nahm den Blumenkorb der Amerikaner mit ſich würdigkeiten Brüſſels iſt der neue Juſtizpalaſt 


7 


in den Waggon.“ 


Von dieſem Vorfall iſt feiner Zeit in Deutſchland talbauten Europas. 


nichts bekannt geworden. 


— in der That eine der großartigſten Monumen⸗ 
Seit zwei Jahren wird er 


(Graf Herbert Bismarck] hat ſich zunächſt zu | Francs gekoſtet. Gegenwärtig iſt man damit be⸗ 
einem Beſuch ſeines Bruders nach Hanau begeben ſchäftigt, einen ganzen Stadttheil in der unteren 


zurückkehren. 
Gegenüber dem Vorwurf 


bemerke die „Nordd. Al 


die dieſes Bauwer 


nicht ausgeſchloſſen, daß in demnächſtigen allgemeinen | werden alſo immer erheblicher, aber leider ſtellt ſich 


Wahlen weniger die Nationalliberalen und ihr Ver⸗ jetzt heraus, daß die Bauausführung nicht in 
mögen und Können, reſp. ihre Neigungen und Ab⸗ allen Theilen eme ſorgſame geweſen. 
neigungen zu anderen politiſchen Gruppen den Kern des Saales, in dem das Friedensgericht tagt, iſt 
des Intereſſes ausmachten, als vielmehr die Stellung | vorgeſtern Nachmittag gegen 5 Uhr, als das 


Eine Decke 


Ge⸗ 


Sep⸗ feſtgeſtellten 


und 


Hauptmann Troſien vom Landwehrbataillon Oſterode, 
Premier⸗Lieutenant Lemcke vom Landwehrbataillon 


dem 
Neuſtadt und dem Seconde⸗Lieutenant Hartwig vom 
Ban 1 Landwehrbataillon iſt der Abſchied bewilligt 
worden. 

* [Pperſonalien.] Der Oberförſter Grundies zu 
Mirchau (Reg.⸗Bez. en ift auf die Oberförſterſtelle 
Neuenkrug (Reg.⸗Bez. Stettin) und der Oberförſter 
Saharth zu Kroſſen auf die Oberförſterſtelle zu Mirchau, 
der Stationsaufſeher Riedel in Zollbrück als Vorſtand 
der Eiſenhahnſtation nach Langfuhr verſetzt. Dem Ober⸗ 
Geh. Regierungsralh Rißmann bei der Provinzial⸗ 


Steuer = Direction zu Königsberg iſt das Comthurkreuz 
2. 99 des ſächſiſchen Albrechts Ordens verliehen 
worden 


[ Prsbpinzial⸗Abgaben.] In dem von dem Pro⸗ 

vinzial⸗Landtage durch Beſchluß vom 17. Dezember v. J. 
Per fer der Verwaltung des Provinzial⸗ 

Verbandes der Provinz Weſtpreußen ſind die für das 
Etatsjahr 1886/87 zu erhebenden Landarmen beiträge 
auf 782 500 4 feſtgeſetzt und es gelangen daneben zur 
de Etatsüberſchreitung pro 1884/85 nach dem⸗ 
ſelben Beſchluſſe 37 881,41 &, in Summa 820 331,41 A 
zur Erhebung. Nach der von der hieſigen Landes⸗ 


Direction aufgeſtellten Repartition der Provinzialabgaben 


at die hieſige Stadtgemeinde zu der oben bezeichneten 
umme für das laufende Rechnungsjahr 150 366 M 


beizutragen. Hierauf gelangen indeß zur Anrechnung 


je aus Provinzialfonds zu gewährenden Beihilfen zur 


Unterhaltung des Gemeinde⸗Wegebaues und zur Durch⸗ 


trafen mit der 


führun 
der ieh 


Belgien. | 
Brüſſel, 20. Auguſt. Eine der größten Sehens⸗ 


der Kreisordnung mit 11493 M, jo daß von 
gieſigen Kämmereikaſſe der Betrag von 138873 KA 

an die Landes⸗Haupt⸗Kaſſe zu zahlen iſt. 
*I Unteroffizier⸗Schule.] Heute Vormittag 10 Uhr 
bahn die Mannfchaften der Unter⸗ 


offizierſchule, welche gegen 6 Uhr früh von Marienwerder 


em j gezogen. Die angekommenen Mannſchaften find in der 
und wird alsbald zu den Geſchäfter nach Berlin Stadt theils ganz zu heſeitigen, theils umzubauen, 
5 9975 5 um den Pglaſt auch von dieſer Seite freizu⸗ 
I. [, Regierungspolitik aus einem Guſſe.“]] legen und den herrlichen Ausblick, N 
5 1 der „Nationalztg.“, es] von der hohen Treppe des Juſtizpalaſtes aus 
fehle an einer o aus einem Guſſe, genießt, von ſtörenden Bauten frei 


1 i gi erhalten. 
g. Ztg.“: „es wäre doch Die Ausgaben, 


veranlaßt, 9 


der verſchtedenen Parteien und Gruppen zur Social⸗ bäude bereits geſchloſſen war, heruntergeſtürzt und 


demokratie ꝛc.“ „Ausgeſchloſſen“ iſt das allerdings die übrigen Decken dieſes 
Aach 99 1 lehr 117 9 1 5 Bo chten Beiſpial 

4 einer Belehrung der Regierungsbehörden ſchlechten Beiſpiele zu folgen. Natürlich find ſofort 
bedürfen, daß fie im Irrthum ſeien, wenn fie, wie die erforderlichen 0 fh 


bei den letzten Wahlen z. B. ſeitens des Ober⸗ 


präſidenten der Provinz Sachſen im conſervativen weiterem Schaden getroffen worden. 


Verein in Magdeburg geſchehen, die zwiſchen einem 
freiſinnigen und einem ſocialdemokratiſchen Candi⸗ 
daten ſchwankenden Wähler dahin belehren, daß 
dem Reichskanzler zehn Socialdemokaten im 
Reichstage lieber ſeien, als ein Deutſchfrei⸗ 
ſinniger. Bis dahin hat es mit der Regierungs⸗ 
politik aus einem Guſſe gute Wege. 

* [Die „Poſt“ über das Offizierscircular des 
Herrn v. Köller] Nachdem die „Germania“ das 
Circular, welches der Verein zur Verbreitung 
conſervativer Zeitſchriften an Offiziere ver⸗ 
ſandt, im Wortlaut mitgetheilt, druckt die „Poſt“ 


\ 


einige pikante Stellen aus demſelben ab und be⸗ 


merkt dazu: „So das Circular, zu dem uns zu 
äußern wir nicht für erforderlich halten. Wir 
brauchen auch wohl kaum zu erklären, daß wir (d. 
h. die „Poſt“) nicht zu denen gehören, für die um 
Unterſtützung oder Schonung zu bitten irgend wer 
das Recht oder Veranlaſſung hätte.“ S 

gehört die „Poſt“ nicht zu den von Herrn von 
Köller empfohlenen „königstreuen“ Zeitungen. 

* [Der König von Portugal! wird mit den 
Herren ſeines Gefolges übermorgen, über Trave⸗ 
münde kommend, um 1 Uhr Nachmittag 
Lehrter Bahnhofe eintreffen und dort von 
Kaiſer und den königlichen Prinzen 20. empfa 

1 u 


ex 


N 


ffenbar | 


5 


zeigen durch plötzliche Riſſe die Abſicht, dieſem 


Maßnahmen zur 
ſtellung des Schadens und zur € 


Amerika. 2 


Theiles des Palaſtes theaters hat Herr Director Roſé dem wieder engagirten 


Decorationsmaler Herrn 


5 Wiederher⸗ 
iche r ſtellung erregte ein 


Newyork, 24. Auguſt. Cutting iſt von der 


ſetzt worden. Damit iſt der drohende Conflict 


Union behoben. 


Von der Marine. 
Die a al „Gneiſenau“ (Com⸗ 

mandant Cpt. z. S. 

in Suez eingetroffen und hat an demſelben Tage 

die Heimreiſe fortgeſetzt. 


Danzig, 25. Auguſt. 5 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 26. Auguſt, 


zwiſchen Mexico und der 


in der hieſigen Meeresbucht fort und anker Al 


terung. räthſel 


Balvis) iſt am 24. Auguſt er. 


beines prächtigen Fuchſes) durch den Director Kremhſer 
hervorzuheben. Neben einer vorzüglichen Dreſſur leiſtete . 
das herrliche Thier im Springen ganz Außerordent⸗ erſtickt. 
liches, denn es ſprang zuletzt über eine weit über 
mannshohe imitirte Mauer mit bewundernswerther 
Leichtigkeit. g 
e Schule von Frl. Anna Broſe vorgeritten, erregte durch 
ebungen ſeine Schönheit und Dreſſur gerechte Bewunderung. 
Den Schluß bildete ein von 8 Damen ſehr exact ge⸗ 
| rittenes Tſcherkeſſen⸗ Manöver. a 
Eiſenbahnzuge getödtet.] In der Nähe 

oſchlau wurde an einem der letzten Abende 5 R 
; die ©. ſofort betäubte. 


ne 1 9 er 288 A chtet 1 4 e 
Megimen h dem Bahnhofe befohlen. Die genommen, hat ſich auch in andere "etnbitheile 
Kaiſerin wird den Gaſt bei deſſen Ankunft im und in der näheren Umgebung der Stadt bemerkbar | 
Berliner kgl. Schloſſe begrüßen. Zum Ehrendienſt gemacht. Von einem geſchätzten Leſer, deſſen 


Und General der Cavallerie v. Rauch und der 
Oberſtlieutenant von und zu Schachten befohlen. 


Diejelben empfangen den König bereits am Don⸗ auch ch gern feu beobachte, 


merſtag früh bei deſſen Ankunft in Travemünde. 


[General von Woyna und fein Nachfolger.] Mit 
dem bisherigen Gouverneur von Mainz, dem 


General v. Woyna, ſcheidet wieder einer der verdienſt⸗ 


vollſten Generale aus dem 
Armee. 1837 Offizier geworden, hat v. 
bei Jägerbataillonen die unteren Offizierchargen durch⸗ 
laufen; 1858 wurde er Major im 32. Infaut.⸗Regt, 
commandirte dann von 1861 bis 1865 das 8. Jäger⸗ 
bataillon, um demnächſt das Füſtlierregiment No. 39 zu 
erhalten, das er auch im Kriege 1866 führte. Kurz vor 


Beginn des deutſch⸗franzöſiſchen Feldzuges wurde er 


Commandeur der 28. Infanteriebrigade, welche im Kriege 
der I. Armee beta war und aus den Regimentern 
55 und 77 beſtand. An den Tagen von Spicheren, 
Gravelotte und Noiſſeville hat dieſe Brigade 
mit größter Auszeichnung gefochten und ins⸗ 
beſondere bei Spicheren ſchwere Verluſte (40 Offiziere 
und 811 Mann) gehabt. Nach Beendigung des Krieges 
wurde Generalmajor v. Woyna, der nicht nur das 
Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe, ſondern auch den Orden pour 
je mérite heimbrachte, Commandeur der 40. Brigade in 
Mainz. Von 1878 bis 1880 führte er die 30. Divifion 
in Metz, um alsdann Gouverneur von Mainz zu werden. 
Den Charakter als General der Infanterie erhielt er 
am 22. März 1888. Sein Nachfolger, Graf 
v. Schlippenhach, iſt 1850 Offizier geworden und 
bereits 1860 als Hauptmann in den Generalſtab ge⸗ 
kommen, dem er lange Jahre hindurch angehört 
hat. 1870 führte er das 1. Bataillon des 
52. Infanterie: Regiments und zeichnete ſich durch 
einen heldenmüthigen Vorſtoß bei Mars la Tour aus, 
der einen Theil des 48. Regiments rettete, bei dem die 
52er aber koloſſale Verluſte erlitten. Sämmtliche Offiziere 
des Bataillons wurden außer Gefecht geſetzt, einen 
Fahnenträger nach dem anderen ſtreckten die feindlichen 
Kugeln nieder und Graf Schlippenbach ſelbſt wurde 
ſchwer verwundet. Es ſei daran erinnert. daß das 52. 
Regiment an dieſem Tage 50 Offiziere und 1207 Mann 
verloren hat. Graf Schlippenbach wurde ſpäter Com⸗ 
mandeur der Kriegsſchule in Potsdam, dann führte er 
das 96. Regiment und wurde 1880 Commandeur der 
20. Brigade; ſeit 1. Dezember 1881 iſt er Comman⸗ 
deur der Kriegsſchulen. Sein Nachfolger in dieſer 
Stellung, der Generallieutenant Miſchke iſt bekannt 
als langjähriger perſönlicher Adintant des Kronprinzen. 
* [Polniſche Gegenbeſtrebungen.] Zu den Be⸗ 
ſtrebungen der Polen, den Grundbeſitz in der Pro⸗ 
vinz Poſen in polniſchen Händen zu bewahren, 
merkt das Organ der Jung⸗Czechen, die „Na⸗ 
rodni Liſty“, in einer für die Polen ſehr wenig 
ſympathiſchen und dabei ironiſchen Weiſe: 


die Polen eine Bank in dem naiven Glauben errichten, 
daß fie mehr Geld zuſammen bringen werden, als Fürſt 
Bismarck zur Verfügung hat! Sie haben die Legenden 
gehört von „großpolniſchen Schätzen“, welche irgendwo 
in England niedergelegt find und jetzt zum Vorſchein 
kommen ſollen, um nicht nur die Poſener Polen zu 
retten, ſondern der ganzen polniſchen Nation zu helfen. 
Sie rechneten weiter auf die galiziſchen Magnaten und 
glaubten, dieſe würden dem Fürſten Bismarck zuvor⸗ 
kommen und die dem Ruine entgegengehenden polniſchen 
Güter ankaufen. Die Wirklichkeit aber zeigte, daß auf 


letzten F. nge aus der 
ohna zumeiſt 


wohnende Nachbarn 


N 


bez S 


„Die Hilfe der galiziſchen Magnaten die Polen ebenſo 


Wohnung ſich im Schwarzen Meer befindet, er⸗ 
1 55 wir heute folgende Mittheilung: . 
„Die von 


ich von einem ſtarken Geräuſch und bemerkte, daß eine 
Erſchütterung durch das ganze Haus ging, welche an 
dem Klappern der Fenſterläden und der Thüren, ſowie 
an allen Möbeln deutlich wahrnehmbar war. 


Ihnen beſchriebene Erderſchütterung habe 
Um 4½ Uhr erwachte 


Toilette⸗Drehſpiegel wurde beiſpielsweiſe durch die Be⸗ 


wegung ſtark vornüber geneigt. 
hörte ich, daß auch e um „Schwarzen Meer“ 
ieſelbe 
haben, ſo daß einer ſogar, in der Meinung, das von ihm 
bewohnte Haus habe einſtürzen wollen, feine Wohnung 
u räumen beabſichtigte, bis er vernahm, daß die Er⸗ 
chütterung auch in anderen Häuſern geſpürt fer.” 


Wahrnehmung gemacht 


Im Laufe des Tages 


Ein anderer Leſer, der in der Kohlengaſſe 


wohnt, theilt uns mit, daß er ein Geräuſch 9 


nahm, als ob Thüren geöffnet und zugeworfen 


wurden, auch bemerkte er ſtarkes Klappern der 
Fenſterriegel. 


glaubte, es ſeien Gemälde von den Wänden im 


benutzt, und hat nicht weniger als 50 Millionen Sl, find un ein 


anſtalt in Königsthal.] 
den, man und Richard Meyer in Langfuhr haben der Wilhelm⸗ 
einen werth⸗ 


wofür denſelben von dem ſchuß hierzu feine Genehmigung ertheilt. Herr Kreis⸗ 


5 bei dem dortigen pomologiſchen Inſtitut auf Koſten des 


1, hier ein. Die vier Compagnien der 
Schule find zu einem, aus zwei Compagnien beſtehenden 
Bataillon für die Dauer der Mandverzeit zuſammen⸗ 


Kaſerne Wieben in Quartier gelegt. 


* [Geſcheuk für die Wilhelm⸗Angnſta⸗Blinden⸗ in 
wird deshalb beabſichtigt, in der hieſigen Fiſchbrutanſtalt 


Die Herren Rentiers Julius 
Auguſta⸗Blindenanſtalt 

vollen Flügel geſchenkt, 
errn Landes⸗Director bereits gedankt worden 
Nunmehr hat noch der Provinzial⸗Ausſchuß den Herren 


in Königsthal 


Meyer die lebhafteſte Anerkennung und den wärmſten 
durchzumachen. 


Dank ausſprechen laſſen. 


* [Stadttheater.] Ein ganz neuer Bühnenvor⸗ 
hang, im Rahmen des decorativ neu hergeſtellten Pro⸗ 


ſceniums, geht feiner Vollendung entgegen. Den Entwurf 
und die Ausführung der neuen Zierde unſeres Stadt⸗ 
Mori 
welcher nach dem Vorgang von Dre 1 
Compoſition im ſogenannten „genueſiſchen Stil“ ausführt. 

[Eireus Krembſer] 
regte ein Amateur⸗Concurren 
große Heiterkeit bei dem zahlreich anweſenden 
Von mehreren jungen 


Wimmer übertragen, 


ihren Reitverſuchen mittelſt eines in der 


vor © 


die krampfhaften Bewegungen, 


Weile im Kreiſe 


lich 


Von den 


on übrigen Vorführungen 
diejenige des Springpferdes „Ben 


Auch der „Cherasmin“, in der hohen 


Koſchlau wurde an einem der letz ü 
zer Kebalowski von einem Zuge der Marien⸗ 
MNlawkaer 


den Unglückfall ſelbſt verſchuldet hat. 


Die Locomotive 


ſchleuderte den Wagen zur Seite und 


her losgeriſſen und war der Gefahr entronnen. 


[Polizeibericht vom 25. Auguſt.] Verhaftet: Ein 
1 Bettler, 


Ein 8 Dirnen; im Laufe der verfloſſenen Wochen a.: 12 Bettler, 


Arbeiter wegen Diebſtahls, 5 Obdachloſe, 


15 Dirnen. — Geſtohlen: 6 neue Mannshemden, 1 Paar 
Parchend⸗Unterhoſen, 1 graues Halstuch, 1 Spiegel und 


1 Ziehharmonika. ein eiſernes Pletteiſen, ein goldener 
Trauring, 2 Paar Schuhe. — Gefunden: Eine Nickel⸗ 
broſche, ein Armband mit Inſchrift, ein Stück Schürzen⸗ 
zeug, ein Knaben⸗Strohhut, ein Ring mit Stein; abzu⸗ 
Auf der Weſterplatte 
eine goldene Uhr nebſt Kette; zu erfragen beim Bäcker⸗ 


holen von der Polizei⸗Direction. 


meiſter Off, Frauengaſſe 40. 118 
N Berent, 23. Aug. Die hieſige Polizei⸗Verwaltung 


hat eine Polizei⸗Verordnung erlaſſeu, inhalts deren 
auf dem Hofe eines jeden Grundſtücks innerhalb der 


geſchloſſenen Stadt eine oder mehrere verdeckte Dung⸗ 


ame Och ſtark war die bar A | 
amentli m ü | 
sengaufe, MD man und insbeſondere in der Zeit vom 15. Mai bis 15. Oktober 


oberen Saale herabgeſtürzt. Auch auf Neu: 
garten, an der Schießſtange u. |. w. bebten 
förmlich die Häuſer, während im Innern 


der Stadt, in der Jopengaſſe, Altſtädtiſchen Graben 
u. J. w. eine weſentlich ſchwächere Erſchütterung 


wahrgenommen wurde. Die Urſache dieſer anfangs 


rätbjelhaften Erſcheinung erklärt ſich ſehr einfach. 

t Elementargewalt, ſondern Schießpulver 
hat die Erſchütterung hervorgebracht. Das hieſige 
Pionier = Bataillon hält nämlich gegenwärtig 


Uebungen im Minenſprengen ab und es ſoll, wie 


wir erfahren, geſtern früh eine beſonders große 


und mit einer ſchweren an en p ver⸗ 
a 


ſehene Mine in den Außenwerken des Hagels⸗ 
berges geſprengt worden ſein. Es ſcheint, als 
habe man die Wirkung dieſes Sprengverſuchs doch 
unterſchätzt, ſonſt wäre derſelbe wohl nicht zu ſolcher 
Stunde und in ſolcher Stärke vorgenommen worden. 

„Aus nahmetarife.] Die preußiſchen Ausnahme⸗ 
frachtſätze für Sprit⸗ und Spiritusſendungen 


gruben zur Aufbewahrung des Düngers und ſonſtiger 
Abgänge vorhanden ſein müſſen, und ferner daß ſtets 


die Höfe in reinem und geruchsfreien Zuſtande zu er⸗ 
halten find. Der 3 


und Straßen wird 


wird, ein öffentliches Schlachthaus erbaut wird und 
damit die zahlreichen, porherrſchend aber recht primitiv 
eingerichteten Schlachtſtätten aus dem t 

tabt beſeitigt werden. — Der biefige Magiſtrat hat 
fih nach Anhörung von Vertretern des Kaufmanns⸗ 
ſtandes gegen die angeregte Aenderung der Reichs⸗ 
gewerbeordnung nach der Seite hin, daß auch die Lehr⸗ 
linge des Kaufmannsſtandes zum Beſuch der 
Fortbildungsſchule zu zwingen, ausgeſprochen und 
nur den facultativen Beſuch der letzteren ſeitens dieſer 
Kategorie von Lehrlingen für erforderlich gehalten. — 
Vergangenen Freitag Abend wurde eine von einem 
Vergnügungs⸗Ausfluge nach dem Charlottenthaler 
Walde und See heimkehrende Geſellſchaft in der Ge⸗ 
meinde Schidlitz am Eingange des Dorfes in der Weiſe 
ang eariffen, daß von dem Hofe des Hindenberg⸗ 


ſchen Gutes von mehreren jungen Leuten große Holz⸗ 


nach den Nord: und Oſtſeehäfen bleiben über den 


31. Auguſt noch ein ferneres Jahr in Kraft. 
*I Perſonalien beim Militär.] 


Lieutenant v. Pelchrzim, vom oftpr. Gren.⸗Regt. Nr. 5, 


iſt von ſeinem Commando bei der Unteroffizierſchule in 
Weilburg, der Premier⸗Lieutenant Neubourg und die 
econde⸗Lieutenants v. Eſtorff I., v. Düring und 
p. Voigts⸗Rhetz find von dem Commando bei der 
Unteroffizierſchule in Marienwerder mit Ende September 


Und Be entbunden, der Premier⸗Lieutenant v. d. Borch (Inf.⸗ 
Gegen die Bismarck ſchen 100 Millionen wollten Regt. Nr. 53) und die Seconde⸗Leutenants » Keyſer⸗ 


lingk (Inf.⸗Regt. Nr. 75), 
Nr. 84) und v. d i 
Regiment) als Compagnie⸗ Offiziere zur Unter⸗ 
offizierſchule in Marienwerder, der Seconde⸗Lieutenant 
v. Roſenberg vom 8. oſtpr. Ulanen⸗Regt. zur Kriegs⸗ 
ſchule in Glogau verſetzt. Der 


v. Rantzau (Juf.⸗Regt. 


Müller (Kaiſer Franz⸗Garde⸗ 


Premier = Lieutenant 


drungen wird. 


Schall vom Landwehrbataillon Dt. Eylau iſt zum 


Hauptmann, der Seconde⸗Lieutenant Godlewski von 


demſelhen Bataillon zum Premier⸗Lieutenant und der 
Vicefeldwebel Göldel vom Danziger Landwehrbataillon 


zum Scconde⸗Lieutenant befördert; 


Weſſel vom Landwehrbataillon Marienburg, dem 


dem Hauptmann 


ſcheite mitten in die Geſellſchaft, die vuhig die Chauſſee 
entlang ging geworfen wurden. Im Dunkel des Abends 
blieben die Thäter, nach denen jetzt ſeitens der hieſigen 
Der Seconde⸗ 


7 


Amtsanwaltſchaft recherchirt wird, unerkannt. Neben den 


verſchiedenen vom hieſigen Magiſtrat für Einverleibung 
erheiſcht eine ſolche auch die öffentliche Sicherheit. 


Dirſchau, 24. Aug. Für unſere Stadt beſtand bisher 
noch eine beſondere Einſchätzung und Veranlagung 
zur Communalſteuer — ein Verfahren, auf deſſen in ) 4 nde h 
Beſeitigung ſeitens der Staatshehörden unabläſſig ger richtung eines Denkmals für Friedrich Hebbel hat in 
hier will man nunmehr dieſe 
Steuerveranlagung fallen laſſen und das Syſtem der 
Zuſchläge zur Klaſſen⸗ und klaſſifizirten Einkommenſteuer 


Auch 


einführen. Ein darauf bezügliches Regulativ iſt bereits 


irks⸗Aus Beſtäligu breitet n Dei 

N UN male noch einige tauſend Mark, und das Comité wird 
regeres 
militäriſches Leben entwickelt ſich ſchon jetzt in unſerer 
Stadt, obwohl der Uebungsplatz der Cavallerie⸗Brigade 
(As i e en 11 In ne j 
Ueber e 1 | 
en tliche Regimen Bildhauer Dr. Kietz in Dresden geſchaffenen Julius 


worden. 


Marienwerder, 24. Auguft. Ein 


Genüſſe ſtehen uns bevor, faſt ſämmtliche Regiments⸗ 


Kapellen beabſichtigen hier zu concertiren. Während des 


e nd Wien die 
e ausmuſterte und ankaufte. 
In der geſtrigen Vor⸗ 
Reiten b 
Publikum. 
5 Leuten, welche ſich an dieſem 
v \ 1 5 Concurrenz⸗Reiten betheiligten, ſollte Derjenige eine 
mexicaniſchen Regierung wieder in Freiheit ge⸗ Uhr als Preis erhalten, dem es gelänge, auf einem 
galoppirenden Pferde ſtehend dreimal die Manege zu 
0 Der Sicherheit wegen wurden die jungen Leute 
bei 

Mitte des Eircusdaches angebrachten Seiles, das ihnen 
um den Leib befeſtigt wurde, ] | 
Das Bemühen derſelben, auf dem galoppirenden Pferde 
zum Stehen zu kommen, 
die ſie machten, um ſich auf dem Pferde reſp. den Füßen 
zu erhalten, und das endliche Hinunterpurzeln, wobei ſie 
dann in der Leine hängen 
noch eine 
höchlichſt die Zuſchauer. 


chaden bewahrt. 


blieben, an derſelben aber 
herumflogen, amüſirte 
Den Preis errang Keiner. 
iſt nament⸗ 
Abul“ 


i Bahn überfahren und ſofort getödtet. 
Die angeſtellten Ermittelungen haben ergeben, daß K. 
Als der Eiſen⸗ 

bahnzug heranbrauſte, ſtand der unheſpannte Wagen des 
[K., auf welchem dieſer ſaß und ſch 


n lief, zwiſchen den ge⸗ 
ſchloſſenen Barrieren auf dem Geleiſe. 


Jahre bei der Gasanſtalt gearbeitet haben, hinterlaſſen 
K. kam hierbei 
unter den Zug. Das Pferd hatte ſich wahrſcheinlich vor⸗ 3 

Lehrerkreiſen 


er Zweck dieſer Verordnung iſt wohl ein 
ſehr guter, allein eine pollſtändige Reinhaltung der Höfe 
ird ſich wohl nur dann erzielen laſſen, 
wenn, was ſeitens des Magiſtrats ja auch intendirt 


Centrum der 


es 


. ARE 


Magazinen leicht zu er 


beſte 


| 


H 


N 


it 


Barackenkaſernement Aufnahme fi 


berichtet die „Inſt. Ztg.“ Folgendes: 


| Safometer3 gehörig geſchloſſen ſei. 


vom belgiſchen Patentamt patentirt worden iſt. D 
Viehoferſche Lehrapparat ſtellt ſich dem Schüler als eine 


ſchloſſen werden kann. 


von Schidlitz in die Stadt Berent angeführten Gründen ö das Manöp ex hat gewirkt. 


Manövers der Infanterie ⸗Diviſton wird hier ein 


Magazin errichtet, deſſen Bedürfniſſe direct von 
den Producenten zu decken ſind — zum erſten 
Male werden alle Lieferanten ausgeſchloſſen. Auf 
einem Platze in der Nähe unſerer Unteroffizier⸗ 
ſchule werden fünf Feld⸗Backöfen aufgeſtellt, an einer 
andern Stelle eine Schlächterei errichtet werden ꝛc. Für 
alle Zweige find die detaillirteſten Anordnungen ges 
troffen, ſo z. B. bezüglich der Verwerthung der Fleiſch⸗ 
abfälle und Anderem. Schwierigkeiten dürfte die directe 
Beſchaffung der ungeheuren ee für die Bivouaks 
perurſachen, doch wird der Bedarf aus den ſtändigen 
änzen ſein. In den intereſſirten 
Kreiſen iſt man elöitverftänblich ſehr geſpannt, 
welchen Erfolg die Probe mit der directen Beſchaffung 
„aller Bedürfniſſe von den Producenten für den Fiscus 
haben wird. — Schon por einiger Zeit iſt von hier aus 
der Petitionen wegen en eines Kreiſes 
Neuenburg erwähnt worden und ſchon damals wurde 
bemerkt, daß dieſe Beſtrebungen, ſoweit fie gleichzeitig 
auf die Lostrennung eines Theiles vom Kreiſe Marien⸗ 
werder gerichtet find, wahrſcheinlich keinen Erfolg haben 
werden. Von verſchiedenen Seiten wird dies jetzt mit: 
dem Hinzufügen beſtätigt, daß ein neuer Kreis Neuen⸗ 
burg lediglich durch Theilung des Kreiſes Schwetz ge⸗ 
bildet werden dürfte. Allerdings ſeien die bezüglichen 
Verhandlungen noch nichr zum Abſchluß gelangt. — 
Der hieſige Beamtenverein hat ſich einſtweilen 
aufgelöft und wird ſein aus etwa 140. 
gendes Vereinsvermögen unter eine bedürftige 
Beamtenwittbe und drei Beamtentöchter ver⸗ 
theilen. — Wiederholt haben wir über die Anlagen in 
der hieſigen Kreis⸗Fiſchbrutanſtalt Notizen ge⸗ 
geben und zuletzt bemerkt, daß namentlich durch die aus⸗ 
gedehntere Erbrütung von Karpfen der Verſuch gemacht 
werden ſollte, die Vortheile der künſtlichen Fiſchzucht 
dem größeren Publikum directer vor Augen zu führen, 
als dies bei der Ausſetzung junger Lachſe oder Forellen 


geſchehen kann. In der That find in unſerer Umgebung 


eine Anzahl kleinerer Gewäſſer mit Karpfen beſetzt 
worden, aber es wird von dort aus eine Beſchickung 
unſeres Marktes mit marktfähiger Waare doch nur 
beſchränkem Maße zu erwarten fein. Es 


ſelbſt einen Aufzuchtteich anzulegen, falls der Kreisaus⸗ 


obergärtner Bauer weilt zur Zeit in Geiſenheim, um 


Miniſters noch einen Curſus in der Obſtverwerthung 
Flatow, 24. Auguſt. In Folge eines Geſuches des 


hieſigen Landraths hat daz Kriegsminiſterium dem 
Wunſche mehrerer Pferdezüchter im Kreiſe entſprochen 


und in dieſem Jahre verſuchsweiſe die Abhaltung eines 


Remontemarktes geſtattet. Derſelbe fand am letzten 
Mittwoch hier ſtatt und es waren etwa 60 Pferde auf⸗ 
getrieben, von denen die Commiſſion 15 als tauglich 


2 Thorn, 24. Auguſt. Ende März nächſten Jahres 
wird das letzte Bataillon des 4. pommerſchen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 21 nebſt dem Regiments⸗ 
ftabe und der Regimentsßconomie von Bromberg hierher 
verlegt. Von dieſem Bataillon ſollen 2 Compagnien 
in dem Fort 7 untergebracht werden, während die andern 
heiden Compagnien und der Regimentsſtab in dem am 
linken Weichſelufer in der Nähe des Bahnhofs gelegenen 
nden ſollen. 

— Der preußiſche Offizier, der, wie wir vor 
einigen Tagen meldeten, in Civilkleidern verſehentlich 
die Grenze überſchritten hatte und von den Ruſſen feſt⸗ 

enommen wurde, befindet ſich noch nicht auf freiem 
Fuß, iſt vielmehr in Plock internirt. Verhandlungen 
wegen ſeiner Freilaſſung werden eifrig en — Der 
Vorſitzende des hieſigen Eiſenbahn⸗Betriehsamts, Re⸗ 
gierungs⸗ und Baurgth Grillo, iſt geſtern in Berlin, 
wo er ſich auf der Rückreiſe von Karlsbad aufgehalten 
hat, geſtorben. Herr G. hat dem hieſigen Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamt ſeit deſſen Begründung angehört, (Th. O. 3.) 

Juſterburg, 24. Auguſt. In der hieſigen Gas⸗ 
anſtalt ſind geſtern Nachmittag zwei Arbeiter 
Ueber die Einzelheiten dieſes Unglüdsfalles 
Als die Arbeiter 
Eliſſat und Grätke auf dem Hofe mit dem Ausbeſſern 


des Pflaſters beſchäftigt waren, nahmen ſie einen ſtarken 


Gasgeruch wahr. Sofort begaben ſie ſich nach dem 
Gaſometer. um Unterſuchungen anzuſtellen. Eliſſat ſtieg 
in eine Vertiefung, um nachzuſehen, ob das Ventil des 
Vielleicht durch eine 
Unvorſichtigkeit des E. wurde jedoch das Ventil voll⸗ 
ſtändig geöffnet, ſo daß eine große Gasmenge berausſtrömte, 
ie E. Grätke wollte feinen Kame⸗ 
raden retten und ſtieg ſchleunigſt hinab, ſank aber zu⸗ 
ſammen Herr Inſpector Merkens war ſchleunigſt zur 
Stelle, ſchloß die Oeffnung und zog die beiden Männer 
heraus. Grätke gab noch Lebenszeichen von ſich, ſtarb 
jedoch ſehr bald. Beide Männer, welche länger als 10 


ahlreiche Familien. — Ein hieſiger Lehrer, Herr 
Biebofer, hat eine Erfindung gemacht, welcher in 
große Wichtigkeit beigemeſſen wird. 
Dieſe Erfindung beſteht, der „K. H. Z. zufolge, in 
einemLehrapparat ganzeigenthümlicher Art, welcher vor 
einigen Wochen vom deutſchen Reichspatentamt 925 
er 


grüne Wand von etwa 4 qm Fläche dar, in deren 
Mitte eine oblonge Oeffnung von ca. 75 em Länge und 
12 em Höhe ſich befindet, die durch eine Klappe ge⸗ 
In dieſe Oeffnung treten nun 
je nach Unterrichtsgegenſtand Bilder von Gegenſtänden, 
Zahlen, Worte und Sätze in deutſcher oder in fremder 


Sprache. Der Apparat iſt derart conſtruirt, daß er für 


eine ganze Stunde mehr als ausreichend Anſchauungs⸗ 


material für den Unterricht darbietet 


Bromberg, 25. Aug. (Privat⸗Telegr.) Das 
Reſultat der vorgeſtrigen Reichstags⸗Erſatzwahl 
iſt: Hahn (conf.) 4822, Schröder (freiſ.) 2895, 
v. Komierowski (Pole) 3912 Stimmen, während 
37 Stimmen ſich zerſplitterten. Es findet alſo 
engere Wahl zwiſchen dem conſervativen und dem 
polniſchen Candidaten ſtatt. 5 

Das Reſultat der Wahl iſt jedenfalls ein wenig 
erfreuliches, namentlich wenn man die ſchwache 
Wahlbetheiligung auf liberaler Seite erwägt. 
Vielfach hatte man ſich in ein falſches Siegesgefühl 
von vornherein gewiegt, indem man einfach die 
Stimmen der Nationalliberalen und Freiſinnigen 


von der letzten Wahl her zuſammenaddirte und 


laubte, man werde nun ohne Weiteres ſiegen. 
Bon conſervativer Seite war, wie auch die national⸗ 
liberale „Oſtd. Preſſe“ beſtätigt, der bekannte, von 
Verwaltungsorganen dirigirte Wahl⸗ 
apparat nicht nur in die gewohnte eifrige, ſondern 
diesmal in eine geradezu fieberhafte und nervöſe 
Thätigkeit verſetzt worden. Während in ver⸗ 
ſchiedenen Wahlbezirken der Stadt die conſervativen 


Stimmen abgenommen haben, haben ſie in einigen, 
wo namentlich viele kleine Beamte wohnen, ſehr 


zugenommen. Herr Hahn hatte in ſeiner Rede ſehr 
viel verſprochen, z. B. Gehaltserhöhungen für 
die Zugführer und andere ſchöne Dinge, mit denen 
der Reichstag allerdings nichts zu thun hat. Aber 


Wermiſchte Nachrichten 
IHebbel⸗Denkmal.] Das ſeit dem 18. Jannar 1882 
in Weffelburen in Holſtein beſtehende Comité zur Er⸗ 


feiner letzten Sitzung am 8. d. beſchloſſen, die Samm⸗ 
lungen für dieſen Zweck mit Neujahr 1887 zu beenden 
und für die bis dahin noch einlaufenden Beiträge ſammt 
dem heute vorhandenen Kapital dem Dichter ein würdiges 
Denkmal zu errichten. Leider fehlen zu einem Denk⸗ 


deshalb neuerdings Aufrufe zu Beiträgen und Ein⸗ 
u zur Betheiligung an dem Unternehmen ergehen 
laſſen. 

* Julius Otto⸗ Denkmal] In Dresden findet am 
1. September die feierliche Enthüllung des von dem 


Otto⸗ Denkmals ſtatt. Es hat feine Stätte auf dem 


; Georoplaße; neben, dem Denkmal des Sängers von Top; Liverkaul,. 

n 1 is 0 — . 
[Die Einnahmen der diesjährigen Bayrenther ais und Mehl 1 d theurer. — Wetter: Schön 
eſtſpiel⸗Aufführungen] haben, wie der „Tgl. R.“ ges | 
chrieben wird die ungefähr 290 000 „ betragenden 
nkoſten e at und außerdem noch einen 24 


„Leher und Schwerk“ Theodor Körner, gefunden. 
* 


Ueberſchuß von mehreren Tauſend Mark ergeben. Die 
Durchſchnitts⸗Einnahme der Aufführungen bezifferte ſich 
für den Abend auf ungefähr 17000 Dennoch erſ 
es mehr als fraglich, ob trotz des günſtigen materiellen 


ſinger“ geplant. 

„Eiſenach, 21. Aug. [Mord und Selbſtmord.] Am 
Freitag fand man zwiſchen Weidenhain und Philipps, 
thal in unmittelbarer Nähe des ſogen. „Schindgrabens“ 
einen Mann und eine Frau mit durchf 


eide Eheleute lebten ſchon ſeit längerer 


und ſeine Frau. 
Tagen 


Zeit in Unfrieden mit einander; erſt vor einigen 


en Kataſtrophe weilten fie in verſchiedenen Wirth: 
aften, 
Einen erſchütternden Eindruck gewährte bei Auffindung 
der Beiden das kleine anderthalbjährige Kind, das auf 
der e Mutter ſitzend wohlgemuth ſeine Semmel 
verzehrte. 


Telegramme der Danziger Ztg. 


(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 


9 chnittener Kehle 
auf; es war der Handarbeiter Böhm aus Völkershauſen 


a u. Fan. e⸗Actien 44½. 
Act 3 f 

bat eine arge Prügelei zwiſchen Beiden ſtattgefunden. u. . ai a 

33, ⸗Pacifie⸗Ei { 

on den Scimens Weite dug er Bude 1 , Canada⸗Paciſic⸗Eiſenbahn⸗Actien 66, 

[Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, do. 


g Newyork 6% Gd 


24. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen, 

Petersburg, 24. Auguſt. Wechſel London 3 
2315/2. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 199. Wechſel 
Innfterdam, 3 Monat, 117%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
5%. Imperial 8,46. 
(geftpit.) 238½ Ruf. 


Monat 
und böhmiſcher 132 bis 139 4, 


Aufl. Bräm.⸗Anl. de 186“ 
a h Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
19 105 227%. Ruf. Anleihe de 1873 158½. 2. Orient⸗Ruff, vember 113%, 4, Ye November ⸗ Dezember 113% 


anleihe 100. Ruff. 3. Orientanleihe 100. Nuſſ. 6 8 


Gold a 5 » Exebit - r 
Ergebniſſes und trotz der hohen künſtleriſchen Erfolge, k? uffige Gifenbahnen Ss. Krnäte 

Fiew⸗Actien 35344. 
Warſchauer Disconto⸗Bank 


briefe 159%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 258%. Kursk⸗ 
Petersburger Nufſece Bank 772. 


ſche Bank für 


Kant : Bande 332 ½ Petersburger internat. Handels⸗ 


Privatdiscont 4 2. — Productenmarkt. 


bant 489. g 
Falg loco 41.00, er Auguſt 42,00. Weizen loco 12,25. 


Roggen loco 7,00. Hafer loco 280. Hanf loco 45,00. 
Leinſaat loco 15,50. er, Werne i 


Leinherk, 23. Auguſt. (Schluß ⸗CTourſe.) el 
uf Bern 56 9 ai Lenden 41h, Cable 
Transfers 4.84½, Wechſel auf Paris 5,25, 4% fund 
Anleihe von 1877 196%, Erie⸗Bahn⸗Actien 32%, News 


orker Centralbahn⸗Actien 109¼, Chicago⸗North⸗Weſterr 


ſctien 22%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actſen 58% 


nion⸗Paciſte⸗ Actien 
u. Philadelphia⸗Actien 259, aud e 5 BIER 
Centralkahn⸗Actien 135½, Erie⸗Second⸗Bonds 100. 
in 
Vew⸗Orleans 9%, raff. Petroleum 70 7 Abel Teſt in 
Gd., do. in Philadelphia 6% Gd., rohes 
Petroleum in Newyork 5%, do. Pipe line 
ficats — P. 61 0. Mais (New) 51%. 
Fair refining Muscovados) 4% D. — C. — Kaffee (Fair 


ctien 113%, Lake⸗Shore⸗Actien ee ee e 


Certi⸗ 
Zucker 


io⸗ 10. — Schmalz (Wilcox) 7,60, do. Fairbanks 7,55, | 


Wien, 25. Anguft. (W. T.) Die „N. Fr. Pr.“ frach 
Newhork, 23. Auguſt. Viſible Supply an Weizen 


meldet aus Kalafat den Sturz der bulgariſchen i 
proviſoriſchen Regierung, die Verhaftung geo Buihels, bo. de an Mais 10932 000 Buchel 


der Mitglieder derſelben und die Wieder, 
einſetzung des früheren Miniſteriums. Volk 
wie Militär ſeien höchſt erbittert und weiſen jede 


Fürſten, wo ſie ihn treffen, zur Rückkehr zu bewegen. 
Börgen-Depesche der Danziger Zeitung. 


9 IK Berlin, der 25 August. . 

Feigen, gel 2 Fan. Anl. S0 86,70 88,10 5 3 

Bopt,Okt, 160.20 161,50 | Lombarden 184,00) 185,50 { Danziger Börſe. 

Nov. Dez. 164,20 165,50 Fransoson 372,00 375,00 „ . Amtliche Notirungen am 25. Auguſt. 

Roggen Gred.-Agtien 449,50 454,00 Weizen locs niedriger, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
Sopt,-Okt, 132,00 132,70 Dise.-Gomm, 207,00, 209,00 feinglaſig u. weiß 1261338 148-165 MBr. 

Nov.-Dez. 134,00 134,50 | Deutsche Bk. 158,60 159,20 ochbunt 1261338 148165 Br.) ö 

Eeprolenm pr. Leurshütte 63,30 63.00 hellbunt 126 1304 1461624 Br.) 138 160 
200 K Gerdt. Noten 161,90 161,95 bunt 126—1308 144160. Br.“ & bez. 
Sept, Oktbr. 21,80 21,99 Russ. Noten 196,70 198,05 roth 126-1308 145—160% Br. 

88561 Warsch. Kurs 196,70 197.90 erdingir 1201334 135—155 MBr. 

Sept.-Okt. | 42,60 42,60 London kurs — 20,405 Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 140 M 
April-Mai 44,00 43,90 London arg; | — 20,29 Auf Lieferung 1268 bunt Yr Seytember⸗Oktoher 

Spiritus NEussische 5% h 140%, AM Br., 140 4 Gd., Jer Oktober⸗November 
Sept.-Oktbr.| 39,10 39,10 SF. -. . K. 66,00 66,50 140% % Br., 140 M Gd., der April⸗Mai 145%, 
Noy-Dez. 39,60 39,50 Dans. Privat- ö 145 . bez. 

4% Console 105,70 105,70 bank 145,00 146,00 Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 

8 %% weetpr, D. OCelmühle 106,00 106,% ] sroblörnig er 1208 115116 „, tranſ. 92—93 M 
Pfandbr. | 99,80 100,00 do. Priorit. | 108,50 108,50 | Regulirungspreis 1208 lieferhar inländiſcher 115 K 

25, do. 100,60 100.50 Mlawka St-P. 108,00 108,10 | unterpoln. 93 A, tranfit 92 

4% Bum cn. 96.10 97,40 do. St. 3. 47,20 47205 Auf Lieferung zer Septhr.⸗Oktb. inländ. 116 % 

Ung 4 Gldr.| 86,60 87,80 Oatpr. Südb, \ Br., 115% % Gd., tranfit 93% M Gd., der 

I Orient. Ani] 60.40! 61 20] Stamm-A, | 81,50 80,25 April⸗Mai tranſit 96 % Br., 97½ AM Gd. 

1884er Russen 98,60. Danziger Stadt-Anleihe 103,25 | Gerſte Ar Tonne don 1000 Kilogr. große tranſit 

Fondsbörse; matt. 110/116 108114 &, kleine 105/6—1088 107-108 4, 


Hamburg, 24. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco 
r I oggen loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 136—144, ruſſiſcher loco 


feſt, holſteiniſcher loco 160,00 170,00. — R 


ruhig, 100-102. — Hafer und Gerte ſtill. — Nübbl 
ruhig, loco AO. Spiritus feſt, Ye Auguſt 
25 Br. Ye Sept.⸗Oltbr. 25 Br., Year 
25% Or, die Novbr.⸗Dez. 25% 


loco 6,30 Br., 6 20 Gd., r Auguſt 6,20 Gd., e Sept.⸗ 
Dezember 6,35 Gd. — Wetter: Heiß 1 
Bremen, 24. Auguſt. 


ruhig. Standard white loco 6,25 Br. 


M., 24. Auguſt. (Eſfecten⸗Societät) ö 


19 0 a. M. 

(Schluß.) Ereditactien 225%, Franzoſen 186%, Lom⸗ 
barden —, Galizier —, Aegypter 73,50, 4% ungar. 
Goldrente 87,70, 1880 er Ruſſen —, Gotthardbahn 102,20, 


Disconto⸗Commandit 208,90. Still. 


rente 85,25, 5% öſterr Papierrente 102,10, öſterr. Silber⸗ 
rente 86,00, öſterr. Goldrente 120,50, 4% ungar. Gold⸗ 
vente 108,54, 5% Papierrente 95,55, 


179,50, ungar. Prämienlooſe 121,00, Creditactien 280,40. 
Franzoſen 232,30, Lomparden 113,50, Galizier 192,75, 


166,75, Nordweſtbahn 173,00, Elbthalbahn 170,75, 
Eliſabethbahn 245 50, Kronprinz⸗Rudolfbahn 194,50, Nord⸗ 
bahn 2275,00, Unionbank 73,75, Auglo⸗Auſtr. 112,00, 
Wiener Bankverein 103,25, ungar. Exeditactien 289,75, 
Heutſche Plätze 61,80, Londoner Wechſel 126,15, Pariſer 
Wechſel 49,92, Amſterdamer Wechſel 104,25, Napoleons 
10,01%, Dukaten 5,92, Marknoten 61,82 ½, Ruffilche 
Banknoten 1,22%, Silbercoupons 100, Länderbank 216,25, 
ramway —, Tabaksactien 59,25. 
ee | 
13810 Roggen e Oktober 130-131, er März 
ntergen, 
bericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 15% bez. und Br., 
Ze Septbr. 15% Br., er Oktober 16 Br., he Sept. 
Dezbr. 16 Br. Ruhig. 
utwerzen, 24. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


weichend. 1 Ba: Be ne 

{ „ 24. Auguſt. Getreidemarkt. lußbericht. 
Weizen ruhig, Ar Auguſt 23,00, Pe Hader 
Fer Sept.⸗Dezbr. 23,60, Jr Nov.⸗Febr. 23,80 — Roggen 


ruhig, Ye Auguſt 13,10, r Nov.⸗Jebr. 14,60 — Mehl 


12 Marques ruhig, der Auguſt 51,75, Ye Sept. 51,80. 
Pr Sept.⸗Dezbr. 52,40, er Nob⸗Febr. 52,90. — Rüböl 


ruhig, ir Auguſt 51,00, Pe Sept. 5125, Pe Sept. | 


Dezbr. 52,50, Fr Januar⸗April 53,50 — Spjiritus 


feſt, ur Auguſt 47,50, dr Septbr. 46,50, e Septbr.⸗ 


Be 44,09, Per Jannar⸗April 42,75. — Wetter: 

Paris, 
Rente 85,00, 3% 
nne ne 100,20, 

15 oldrente 878, 5% Ruſſen de 1877 5 
Franzoſen 466,25, Lom barbiſch N Ackien 
1405 Lombardiſche Prioritäten 325,00, Neue Türken 


1372, Aegypter 369. 
1 
auf London 25,27%, 5% privil. türk. Obligatione 
360, neue 3% Rente 82,27½, Panama⸗Actien 39200. i 
London, 24. Auguſt Conſols 101, 4% preußische 
Fonſols 104, 5% italieniſche Rente 99, 
Yı, 5% Ruſſen de 1871 99%, 5% 
79, 5% Ruſſen de 1873 98%, 
4% fund. Amerikaner 130%, Defterr. Silberrente 69, 
Nele e Goldrente 98, 4 ungar. Goldrente 86½, 
Megppter 99%, Ottomanbank —, Suezactien 79% 
Silbe Pacific 6876, 5% privilegirte Negypter 953%. 
Bee a 85155 . Wechſelnotirunges: 
dere > „56. ien 12,77%, Paris 25,45, 
„ London, 24. Aug. Havanna 2 12 
wage 155 110 191 zucker Nr. 12 12 nom. 
asgolw, 24. Auguſt. Die Verſchiffungen be 
der vorigen Woche 6500 gegen 9900 Tons es 


Suez⸗Actien 2015, 


Ruſſen de 1872 


8 


in 


ſelben Woche des vorigen Jahres 
Liverponl, 24 Aug. Baumwolle. (Schlugbericht 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Sperl un 


Export 500 Ballen. Trä ; 
ieſe 8 äge. Middl. a Mi 
Lieferung: Dezember⸗Jannar 28½ l. Kauferpreis. ſche 


Oktbr.⸗Novhr. 
5 Br. — Kaffee ruhig, 
Umſatz 2000 Sack. — Peiroleum matt, Standard white 


eig. ; 
(Schlußbericht.) Petroleum 


1854er Looſe 132, 
1860er Looſe 141,50, 1864er Looſe 169,50, Creditlooſe 


24. Auguſt. Getreidemarkt Weizen er 140 % Sp 


lirungspreis 140 % 
24. Auguft. Petroleu tt, 4 
nes keen ee Be im Werthe. Tranſit eher etwas matter. 
inländiſchen 1248 115 , 127/86 beſetzt 115 &, 123/42 | 
1257 und 128/98 115½ , 1328 116 
zum Tranſit 123— 1288 93 M, für 

1 


u 
bericht) Weizen behauptet. Roggen unverändert. Hafer | 123% dunkel 92 A Alles er 


September 23,25, 


24 Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 
Rente 82,85, 4½ % Anleihe 109.45, 
Oeſterr. Goldrente 978, 
Eiſenbahn⸗Actien 
Türkenlooſe 34,50, Credit mobilier 228, 49? 
Spanier 60%, Banque ottomane 501, Eredit 1 i 


Banque 
Neue Banque diescompte 505, Wechsel i 


Lombarden 
Convert. Türken 14½. 


Spanier 60% 4% unif. Aegypter 72%. 3% gar. 


PP... A 


Woche von den atlantiſch 


bei drückend warmer Temperatur. 


von Rußland abzuſetzen. Auch inländiſche Weizen 


Wien, 24. August. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ ſchweren Verkauf und mußten meiſtens etwas 


bunt 1252 155 %, 128/9 und 1308 157 AI, 


108 4, 


| je 


| S 118 und Brothers 7,55. — Speck 6%. — Getreide⸗ 


Newhork, 23. Aug. Weizenverſchiffungen der letzten 


der 
do. nach 


en Häfen 


Staaten nach Großbritannien 177 000, Frank⸗ 


reich 112000, do. nach anderen Häfen des Continents 62 000, 
x : do. von Californien und Oregon nach Großbritannien 
neue Regierung zurück. Deputationen gehen nach 
Bukareſt, Wien, Berlin und Darmſtadt ab, um den 


| Rother 


24000, do. nach 
10 000 Orts. 
Newgork, 24. Auguſt. Wechſel auf London 4,81%, 


ruſſ. tranſit 1048 100 A 
Rübſen loco unverändert, Pr 

Winter: tranſit 180 AM 
Naps Yr Tonne von 1000 Kilogr. 186—190 4 


[Spiritus te 10 000 5 Liter tocu 39,75 Gd. 


Petroleum der 50 Kilogr. loco ab Repfahrwaſſer verzollt 
bei Waggonladungen mit 20 7 Tara, 11,20 4 f 
Nahzucker ruhig, 
Lager tranſito 10,85 * Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 25. Auguſt. : { 
Getreidebörſe. Ger Morten. Wetter 


Weizen. Nur zu weiter ermäßigt en Breifen v 
möglich die recht reichliche Zufuhr von Polen un 


abgegeben werden. Bezahlt wurde für inländiſchen 1 
130 und 
132/38 158 , fein hellbunt 1318 160 , hochbunt 
bezogen 1358 157 M der Tonne. 


polniſchen zum Tranſit bunt 1248 138 ½% , 1298 


Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,50, Pardubitzer 140 5 rothbunt bezogen 1288 140 A, gut bunt 123/48 
hellbunt 12/7 141 &, 17/8 und 1288 143 , bunt 
glaſig 126 // 128/07 146 , 13/8 147 , hochbunt 
1322 145, 146 %, hochbunt glaſig 1312 145 M, 1328 
und 1338 148 , weiß 124/58 142 , 1308 145 4, 
alt hellbunt bezogen Geruch 120 und 1218 137 M, gutz | 
bunt 1278 143 % der Tonne. Für ruſſiſchen zum Tranfit } 
rothbunt 126 138 , gutbunt 123 und 123/48 140 M, 
fein hellbunt 129/308 145 M Yr Tonne. Termine Sent.⸗ 
Oitbr. 140% Br., 140 % Gd., Oktbr.⸗Nov. 140% Br., 
Negu⸗ 


hellbunt bezogen 1308 142 M, 130/18 143 &, 


April⸗Mai 145 ½, 145 AM bez. 
Roggen war in 


A, für polniſchen 


208 Yr Tonne. 
Gd., tranfit 93% M 
Regulirungspreis inländiſch 115 
tranſit 92 M 


Tonne von 1000 Kilogr. 


Baſis G5 Rendement incl. Sack ab 


8 g Geſtern mit 163 Ki 
notirter Sommerweizen wog 138/98 nicht 128 98. Für 


Vereinigten 


einem loco 0,90 sr Auguſt 0,89, r Sept. 
I 0,89%, % Oktbr. 0,90%. Mehl loco 3,00. Mais 0,51%. 
Fracht 2 d., Zucker (Fair vefining Mascnvades) —. 


Preißelbeeren 5 
anderen Häfen des Continents 38 ; 4 07 


134% K, Ne April⸗Mai 137¼—139½— 138 / ͤP, 
Hafer loco 122—155 , weſtpreußiſcher 130-136, 4, 
vomm. und uckermärkiſcher 130 bis 18 A, 1 5 8 
einer eſtſcher, 
mähriſcher und böbmiſcher 140 —148 ab Bahn, ruſſ. 
122—125 „ frei Wagen, er Auguſt 124—124½ —124 
HM, Pr Sept.⸗Oktober 114% , ver Oktober No⸗ 


A, Ye April⸗Mai 116% AM — Gerſte loco 117. 
180 5 — Mais leco 109-115 de Auquft 110 
, Fe Sept.⸗Oktbr. 110% AM, dr Oktober = November 
112 , Ir Nov.⸗Dez. 113½ M — Kartoffelmehl 
loco 1650 A, Sr Auguft 16,50 AM, er Auguſt⸗Sep⸗ 
temher 16,50 4, der Septbr.⸗Oktober 16,50 A, 

April⸗Mai 16,70 „ — Trockene Kartoffelſtärke loco 
16,40 4, der Auguft 16,40 , der Auguſt⸗Septhr. 
16,40 &, der September⸗Oktober 16,40 M, Der April⸗ 
Mai 16,70 A — Erbſen loco re 1000 Kilo Futter⸗ 
Wagre 136—145 A, Kochwaare 155—200 „ — Weizen⸗ 
mehl Nr. 00 23,00 bis 21,50 &, Nr. o 21,50 his 20,50 
— Roggenmehl Nr. 0 19,50 bis 18,50 4. Nr. o u. 1 
18,25 bis 17,50 4 ff. Marken 19,60 , Jr Auguſt 
17,8518, r Auguſt⸗Sept. 17,85—10 , Sept. 


Oktober 17,85 bis 18 , Nr Oktober⸗November 17,90 


bis 18,05 4, Ir Novbr.⸗Dezbr. 17,95 18,10 M, Der 
April⸗Mai 1887 18,60 „ — Rüböl loco ohne Faß 
42,2 %, mit Faß — , Jr Septbr.⸗Oktober 42,6 AM, 
Dr Oktober⸗Novbr. 42,7 4, Jr Nov.⸗Dezbr. 43 4, Yer 
Jan.⸗Februar — 4, Nr April⸗Mai 43,9 M —. Petro⸗ 
leum loco — — Spiritus loco ohne Faß 39,1 
39— 39,1 A4, Je Auguſt 38,7 39— 38,9 , Jr Auguſt⸗ 
Septbr. 38,739 38,9 , Jr Sept.⸗Oktbr. 38,8 — 39,2 
bis 39,1 4, dr Oktbr.⸗Nov. 39,2—39,6—39,5 M, Der 
Nobbr.⸗Dezbr. 39,2— 39,6 39,64, der April⸗Mai 1887 
40,4—40,8—40,7 4 

Magdeburg, 24. Auguſt. 
excl. von 96 % 20,90, Kornzucker, excl. 88% Rendem. 
19,50 4, Nachproducte excel, 75 Nendem. 17,20 4 
Unverändert. — Gem. Kaffinade mit Faß, 26,00 , 
gem. Melis I. mit Faß 25,00 M Ruhig. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Berlin, 24. Auguſt. (J, Sandmann.) Gemüſe 
und Obſt: Tomaten 25 —30 % Yr Ctr., eintrauben 
4050 g. der Pfd., Pfirſiche 20—30 9. Jr Pfd., 
bis 10 A der Centner, Karotten 
5 Yr 100 Kilogramm, Wirſingkohl 2, bis 
3 AM, Roth⸗ und Weißkohl, große Köpfe. 3-4 % Der 
Schock, Blumenkohl 10 —15 M, Erfurter 20—25—30 A 
e 100 Stück. Kartoffeln, weiße runde 3,00 4, 
Nierenkartoffeln 3,00 , rothe 2,80 , blaue 3,00 A 
15 100 Kilogr., Pflaumen 415 , Birnen 6—20 , 
epfel 6—20 M der Centner, Zwiebeln 2,75 bis 


uckerbericht. Kornzucker, 


3,50 % Der Etr., Eitronen, Ausſchußwaare, 10 % e 


De Schock, Melonen 30 


Gurken 2 M 


neue ſaure 
Ananas 2— 


Stück 
per Pfund, 


9 


Kiſte von 260—300 


2 50 % er Pfund, getrocknete Morcheln 2,50 % Jer 


Pfund, getrocknete Steinpilze 6,50 % r Pfund. — 


Geränderte Fiſche: Rheinlachs 2.502,90 4, Weſer⸗ und 
Oſtſeelachs 1,20—1,40 % der Pfund, geräucherte Aale 


70100130 f. % Pfund, großer Delicateßaal 1,50 4, 


Flundern, Heine 1,75—2 %, mittel 3 bis 5 , 


große 8 bis 9 M Fr Schock, Bücklinge Yr 100 Stück 


4.606,75 M — Seefiſche: Lachs 1,10—1,20— 
130 , Zander, große 0,90 M, Hecht 50 bis 
65 3, Steinbutte 70—80 9, Seezunge, große 1— 
1,10 , mittel 60—70 3, Scholle 10—25 3, Schell 


i 175 große 20 9, a 20 3. Yr % Kilogramm, 


feine Gutsbutter 


75 , 
55 bis 66 f 
[Echter Emmenthaler 73 bis 80 M, 


Stück. Butter: 
110 bis 112 AM, 
II. 90—98 #, 
II. 65— 
Sorten 
Käſe: 
weſtpreußiſcher 
Schweizerkäſe I. 55— 60 l, II. 48 50 4, III. 40—45 M, 
Qu.⸗Backſtein I. fett 22—25 M, II. 14—18 M, Tilſiter 


bis 60 d. 9x 
Tafelbutter ꝛc. 
I. 100-110 4, 
III. 75-85 A, Landbutter I. 80-83 K, 
galiziſche und andere geringfte 
. 50 Kilogramm. 


akrelen 40 
Friſche feinſte 


Fettkäſe 455660 A, Tilſiter Magerkäſe 18—23 , 
F I. 30-35 M, U, 20-25 , Ramadour 30— 
36 KA. 


rheiniſcher Holländer Käſe, 20— 22 Pfd. ſchwer, 


4558 % echter Holländer 65 , Edamer I. 60—70 K, 


ich ee a: 
hatten 
billigeren 


2⸗Schockkiſte 4 % — Eier 2.50 A 0 
Wild und Geflügel: Rehe 55 bis 65 J, Hirſche 30— 


II. 56—58 , franzöſiſcher Neufchateler 18 M N. 


100 Stück, Camembert 88,50 M die Dutzend, Harzer 
Der Schock. — 


45 3, Wildschwein 25—90 d. der Pfund, Rebhühner, 


inge 1,00 bis 1,20 , alte 60 bis 80 3, wilde 


9.80 1,20 M, junge Gänſe 3,005.00 
1,001, 2 He, unge 08 6: 5 


5 Schiffs⸗Liſte. 5 
Nenfahrwaſſer, 24. Auguſt Wind: NO. 
Angekommen: Johanna, Gewald, Papenburg, 


Kohlen. — Dronning Sophie (SD.), Olſen, Gothen⸗ 


1 


N 


Schleuſe paſſirt: 


inländiſcher Waare unverändert 
Bezahlt iſt für 


ruſſiſchen zum Tai i 
i er⸗ 
mine Sept.⸗Oktober inländiſcher 116 M Br., 115½% A} 
Gd., April⸗Mai tranfit 98 % bez 
A, unterpoln. 93 , 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche kleine 10888 108 , 


beſſere 184115 ne be sf zum en 1108 
„ ruſſiſche zum i 
aber ſchmal 10 7 100 4 der Lune N Ben 


burg, Heringe. 
Gefegelt: Octa (SD.). Heyer, Kopenhagen, Ge⸗ 

treide. — Ferdinand (S D), Lage, Amſterdam, Getreide 

und Zucker. — Jelo (SD), Sinding, Chriſtianſund, 

Heringe. — Tryc (SD.), Olſen, Wick, leer. 

N 25. Auguſt. Wind: O, ſpäter N. 
Geſegelt: Bonito, Danieſen, Dünkirchen, Melaſſe. 

Nichts in Sicht. 

Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 
Nach den an der hiesigen Börſe ausgehängten 

Rapporten haben am 24. Auguſt die Plehnendorfer 


Traften. 
Stromab: 1 Traft kiefern Rundholz, Rußland, 
Liepſtein, Störmer, Münz, Neufahrwaſſer. 
Schiffsgefäße. 


Stromab: Gradowski, Marienwerder, 25,803 To. 
Roggen, 22 To. Gerſte, 12 To. Raps, Simſon, Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn 24. Auguft. — Waſſerſtand: 0,47 Meter. 
Wind: O. — Wetter: Gewitter. 

5 Stromauf: 

Von Danzig nach Thorn: H. Sandau, Lickfett; — 
Katzke, Barg; — Wuttkowski, Lickfett; Steinkohlen. — 
A. Sandau, Bertram, Baumwollſaatmehl. 

Stromab: 


Zelaskowski, Fajans, Wloclawek, Danzig, 1 Gabarre, 


übſen unver⸗ 


ändert, polniſcher zum Tranſit 180 er Tonne be⸗ 


Ka Sulandiſcher 186 
ieben. Inländiſcher „187, 188, 189 &, feinfter 190 
, der Tonne gehandelt. — Sutritus loco 39,75 5 Gd. 


ee Productenmärkte. 


Weizen r 1000 Kilo hochbunter 1242 und 1258 
1 129/08 163,50 & bez., rother 126/78 158,75 M 
ez, — 
122,50, 1267 125 / bez. — Gerſte 1000 Kilo große 
neu 105,75, 108,50 4 bez. — 5 b 
110, 114, 116, 118, 120 A. 


ed. 


alls im Werthe unverändert ge⸗ 


Roggen e 1000 Kilo inländ. 1228 120, 1248 Sch 


afer r 1000 Kilo neu 
Buchweizen Ye | 


1000 Kilo ruſſ. Ger. 120 M bez. — Leinſaat 7 1000 | 


Kilo feine 188,75 M bez. — Spiritus . 10 000 Liter Z 
Auguft 40 A Gd., Fr Sept. 40 AM 


gelten tranfito. 


Stetten 24. Auguſt. Getreidemarkt Weizen behpt., 


loco 152—165,00 , Jr Sept.⸗Oktbr. 164,50, „ Oltober⸗ 


November 165,00. — Roggen unveränd., loco 122126 
dar Sept.⸗Oktbr. 128,50 Ser Gr eopemmber 129,00. — 
Nüböl unveränd., e Auguſt 42,00, 7 Seyt.⸗Oktober 
42,00 „Spiritus feſt, loco 39,39, Se Auguſt⸗ 
Nope 3900 8 e ‚38,80, der Oktober⸗ 

ovember 39,10 — Petrolenen derſtenert, 3 Uſance 
174 7 Sarg 10.75 n 8 ert, loco Uſanc 
Berlin, 24. Auguſt. Weizen loco 152-170 , 
Ke Auguſt — AM, r Sept.⸗Oltbr. 151—162—161% 
AM, Per Oktober⸗Nophr. 163164 163 ½% , Nophr.⸗ 
Dezbr. 165—166—165½% %, e April⸗Mai 171% — 
171½—172½ —171½ % — Bloggen icco 125 bis 134 
% mittel inländ. 128—129 A, guter inländiſcher 130— 
130% , feiner inländiſcher 131 HM ab Bahn, der Sept.⸗ 
Oktbr. 131—133—132½ 4, r Oktober⸗November 
132134 —133½ K, e November⸗Dezember 133—135— 


ohne Faß loco 40¼ & Gd., kurze a 40%, = ben, ö 
5 tober 
39¾ A Gd. — Die Notirungen für raſſtſches Getreide 5 
Dampfer, fügt die Depeſche hinzu, iſt foeben durch den 


| 


54301 Kilogr. Weizenkleie. 

Rathaus, Aſch, Zabludow, Thorn, 3 Traften, 1482 
Rundkiefern. 5 

Wandrei, Franke u. Neufeld, Kamin, Berlin, 4 Traften, 
649 Eſchen, 3356 Elſen. ; 

Schröder, Bengſch, Jvangrod, Stettin, 1 Traft, 
211 Plancons, 497 Balken. 


Pawlowski, Kleiſt. Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
Königsberg, 24, Auguſt. (v. Portatius u. Grothe.) i 


Kilogr. Feldſteine. 
Sackrocki, Kleiſt, Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
Kilogr. Feldſteine. 
ultz. Kijewski u Scholtze, Warſchau, Danzig, 
1 Kahn, 61 000 Kilogr. Flußſpath. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

C. London, 23. Auguſt Einem Reuterſchen Tele⸗ 
gramm aus Port Said zufolge entbehrt die Odeſſaer 
Meldung über den Untergang des von Hankow nach 
London fahrenden britiſchen Theedampfers „Aber⸗ 
deen“ im chineſiſchen Meere der Begründung. Der 


Suezcanal gefahren und verließ Sonnabend Port Said. 


Berliner Wondsbörse vom 24. August. 


Die heutige Börse eröffnete in günstigerer Gesammthaltung und 
ſo'gte in dieser Beziehung der Anregung, welche die fremden Börsen- 
plätze durch festere Tenderz- Meldungen gaben. 
auf speculativem Gebiet wit unwesentlichen Veränderungen ein und 
konnten sich bei sehr zurückhaltendem Angebot behaupten, aber der 
geschäftliche Verkehr bewegte sich Anfengg in engen Grenzen. Um 


die Mitte der Börzenzeit machte sich ganz allgemein eise Besserung | 


der Haltung geltend und aie geschäftlichen Transactionen gewannen 
an ‚Umfang. Ber Kapitalemarks bewahrte gute Festigkeit für heimische 
solide Anlagen, und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten sich 
theilweise wiede- etwas besser stellen. Die Onssawerthe der übrigen 


Geschäftszweige blieben ruhig bei ziemlich fester Gesammthaltung. 


Der Privat Dissont wurde wit 2 Proe. Geld notirt.] Auf internationalem 
Gebiet gingen österreichisaze Credit Actien wit einigen Schwankungen 
aber schlie slich in fester Haltung ziemlich lebhaſt um; Franzosen 0 
Lombarden waren fester, und erstere rowie Elbethilbahn auch belebt, 
andere ösierreichischeßahnen fert und rubig; Gotthardbahn schwächer. 
Von den fremden Fonds waren russische Anleiben fester und ziemlich 


belebt. au h ungarische Goldrente fester. Deutsche und preussische 


Staatsfonds ziemlieh fest und ruhig, prewieische 4proc. und 9½ pro. 


Der 45 — Neige ku, 
nat 0— | Marl 


Die Course setzten 


eensolidirte Anleihen etwas 


täten fest und theilwelse gefragt. Bank Aorien Wären fest und ruhig. 


Deutsche Fonds. Welmzr-Sern gar. | 91.600 4½½ 
Yontsche Reich , | & 1108 e eee 
Eonnolldirte Anleihe | 6% — amgen v. Stagzn ges.) Die. 1886 

de. A0. 4 105 75 Gallaler 18,40 5 
Seoats-Sohuldschelns | 2; 101, 0 Setthardbahbs . | -- 3% 
Oxtpreuss.Prov.-oblig.| 4 [162.69 | HRrompr.-Rud. Ban 18,50 5 
Westpreuss. Prov.-ObL| & 186.40 Littöch-Limburg ... | 8,80 
Tandrok. Gonw.-Flähr.!| d 191,80 Oesterz.-Franz, Sb. . . 1878,00) E 
Potprousg. Pfandhrieie | &%, 100,0 | + do. Noräwentbahn | — 4 

do. do. 4 150,47 do. Lit B. . 382, 29% 
Pommerzshe Pfandbr. 3%, 110118 | +Reichenb.-Pardub, 67,40 3,88 

do, 68. | 31], 1106,16 | AMnsa.Stantsbehnen . 137,19 

do. do. & 1121,70 wels. Unioxb. » 94,50 
Posenzohs neus do & 1363,10 do. Wertb . . 15,75 
Westpreusz. Pfandbr. | 8 ¼ 100,06 | Südusterr. Lombard 186,69 

do. “0. 6 140,0 Wezackau-Wien . 361,50 

80. do. 4 109,59 

4 . S. 2 100,66 | Ausländische Prioritäte- 

do. de. II. Ber. | 4 1196,60 Obligationen; 
Pomm. Rentenbrie® 6 1104,60 5 
Possnsche de. & 164,08 | @otthard-Bahn. 0. | 5 | — 
ssische de, 6 1164,76 | FRasch.-Oderb.gars. | 8 82,08 
do. de. Gold-Pr, i 815 
Krenpr. Rad.-Bahn. y 

Ansländische Fonds. err, Frs Btasteb. 8 409,90 
@estarr. Gol drente & BT,CE esterr. Nordwestb. | & 86,2 
Ossterr. Pap.-Rente. 5 38,30 de. do. Mpthal. 5 83,96 

do. Silber-Reuts | 4½ | 69,78 | 4Süddsterr. B. Tomb. 8 328,30 
Unger. Eisonbahn-AnL| 5 103,96 Magen No 56 Ob. | 5 106,86 
do. Paplerrente & 77.50 nger. Nordostbabn 5 81.40 
do, Goldrente . 0 . — Unger. do. Gold-Pr. 6 104,75 
0. do. 4 87,88 | Brest-Grase wo 5 9750 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 81,80 +Oharkow-Azow rtl. 6 105 00 
Rusz.-Nngl. Anl. 1870 | & 161,50 | YKursk-Oharkow » © 5 102,20 
do, do. Anl. 18716 99,80 Turek-Kle r.. . 14825 
do, do. Anl. 1878 6 99 30 | Monko- Risen. | Ö 93,3 
de. de. Anl. 1878 | 8 99,830 FHonko-Smolenak . | 8 308,46 
Eo, do, Anl. 1878 | & | #60 | Kybinek-Bologoys. 6 8825 
do, do. Anl. 1877 5 101,60 | FRjksan-Komnlow « «ro 8 109,4 
do. do, Anl. 1880 4 | 88,16 | Wersohnn-Teren. ..|5 1108,06 
de. Rente 1883 6 118.40 5 
40. 2884 5 9580| Bank- u. Industrio-Arttır 
Ran. II. Orieni-Anl. 5 61,50 Div. 1885 
aan 1 | asien | Berliner Cansen-Vor [134,00 6% 
de, de, 8. Aula 5 9569 Berliner Handelzgen. 140,75 1 
Rug. Fol. Sehatz-Ob. d 35790 Berl. Produ. Hand- u 1 
Poln.Liguidat.-Pra,. 4 | 5250 Kremer Bank. . . „. 1893 85 
Aroerik, Anlelhs .. | & u) Bresl. Discontonank 89,80 a 
Newyork, Stadt- Anl. . 2 Danz ger Privatbank. 148.00 40% 

do, 7 Gold-Anl. 6 . Dont. Bank. . [139,50 6% 
italienische Rente .| 5 1100,56 Deu sche Gengs.- B. u 95 
Rumönizche Anleihe | 8 109.10 Deutsche Bank . ao 123416 8 

de do. 6 106,75 Deutsche Hff. u. W. 128,1 8 

e. v. 1861 8 101,0 Beusche M 106% 
; 4 „ 18 6 eutsche otk.-B. 5 
See Anleihe 7.28521 125 Pagen: dor mend. 984% W 0 

x : Heer Grundor.-Bk. | 56,4 
Hypotheken-Planäbriefe. | Sand. or merz. Bk. 127788 e 
Perus. -Pfondbr, | 5 116,78 Hannöversche Bank. 142,0 5,7 
I. u. J BW. 6 109,76 Rönigsb.Ver.- Bank. 106,80 6 
II. Em. 6% 107,00 Lübecker Comm.-Bk, | 83,85] Bj 
Pomm. Hyp. - A.- B. 4 1101,56 Magde. Priv.-BE.. o 115,78 bee 
Fr. Bod.-Hred.-A.- BR. 4½ 11440 Meininger Hypoth.Bx. | 96,60 “un 
Pr. Contral-Bod.-Creä.) 6 112,20 | Nordäcntsche Bank . |149,00 6% 
do. do. do. do. 4% 110, 9 Oestorr. Oredit-Annt „| — 10 
do. do. do. do. & 169.9: Pomm. Hyp.-Act.-BE | 45,58 0 
Pr. Hype Aotlen-B R.. / 117,60 Posener F 0v.-Ek. a. 1119,50 67% 

do. do. 4% | — Preuss. Boden-Oredit. 109,59 57% 

da 40. & 161,80 | Pr. Contr.-Bod.-Ored. 187,20 80% 
Pr. Hyp-V.-A.-G.-O. 4½᷑ 1103,40 | Sohaffhsus. Bankver, | 88,03 8 

do. do. do. 108,66 1 Sohle. Bankverein , 198,60 
do. do. do. |8 98,90 J Süd. Boa-Oredit.-Bk. 1148,85| 6% 
Kork Nat-Hypom, . | 6 106,00 — 

do. 2 4% 106,10 Aotlen der Colonia. 7400 

doe, do. 4 1108.60 | Leips.Feuer-Verm . 13709 3 
Pen. landschaft. 63,8: | Bauverein Faueege.. | 8,85 
Russ, Bod.-Ored.-FPfA. & 98.09 Zn ES 6 2 1 
RT. = . 1 95,40 | A: B. nog. . 24, 
ä 40 f, Berl. Pferdebahn 272,38 11 

Anleil | Berl. Pappen-Fabrik 11.40 
bterle- Aale Wunelmshütts . o 40 

er 75 Chersobl, Eigenb.-R. | 28,00 
Bal. Pröm.-Anl. 1887 | 4 [289,10 | Danziger Oelmühle . 106,09 
Bayer. Prüm-Anlolhe | 4 138,60 | do. Prioritäts-Act. 108,50 


Braunschw. ae 5 u —— ee 1 
Goch. Prämien-Pfdhr. 107, Ber Tü. - 10 
Hamburg. 50rtl. Loose 3 195, . . a Manzesell 925 
Eöin-Mind. Pr.-8. .. 0% 131,0 
Lübecker Präm.-Ant. | 2%. |189,00 | Dorim. Unlon Beb: . | 1805 
Osstz. Loose 1854. 110,0 Kunige- u. Laurshütte 3920 1 
do. Crad.-T. v. 158 — 60% j,ötolberg, Zinn ee 97 
de. Loose v. 1860 | 5 [114,85 do, Ste Er. „ 100, 5 
do. Loose v. 1664 — 6955 Viotorle-NHüttos . s 1 
Oldenburger Loose . | 8 168.3 5 
Pr. Prüm.- Anl. 1955 4 2 N Wechsel-Oours v. 24. Aug, 
RonbGraz.1007.-Loose| & „do . 272188 65 
Bus. Främ.-Aul. 10 5 146 50 Area 8 Mf. 2 468,40 
do. de. von 1886 5 39 20 Lan don . 8 Te. 2½ 20445 
Gugar. Losqe .. . 218,66 a0 * „ 4310. ½ 30,29 
— f 4, % 88 60 
Eiisenbaka-Stamm- und N 28851 BE 27 80,66 
Stomm-rioritkts- Aen. len 108. 4 101,10 
Div 1886. peer. : fer e 8040 
scher namen „ 25 do. f ien. 5 [196,60 
Berlin-Drerden . . 23,26 Farchan 8 2g. 5 187,90 


30• OB. 
| Immperiaiu por 500 @ 

Dollar. sooo. .0e.» 
Fremde Banknoten. »« 
Franz. Banknoten „+. 


Ostpreuss. Südbahn 
do. St. Pr. 
Snagl-Bahn St.-. 

do. St.-). 
Stargard- Poren 


— . ]˖ "vr SE 
Meteorologische Depesche vom 25. August. 


Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung. 


8 Uhr Morgens. 
5 5 2 8 
a 86 wi kter. 8 
Stationen. 88 82 Wind. Wetter, 885 i 
. 8 r 
8 0 8 5 Sa 
a er NER 7 
Kellaghnors . « » 457 WSW 4 | woicig 1 
et 2 Susaiigw 4 | halb bees. 17 
Übristiengumä. « 755 NW 1 | Nebel 14 
Kopenhagen 760 NNO 1 | wolkenlos 15 
Stockholm . u» « 762 0 2 | wolkenlos 16 
Moparanda u. «| 358 SW 2 | bedeskt 13 
Petersburg 763 still — | wolkenlos 13 1) 
Mockau . oo. . 163 sell — | wolkenlos 14 
Cork, Quocusiowa . 761 WSW 4 bedeckt 16 
Brett. oe 00. — — — — — 
Holder 3 759 N 1 | halb bed. 19 
Sylt oo. 766 0 1 | wolkenlos 17 
Hamburg 3 759 ONO 1 | Dunst 19 2 
Swinemünde ı « 758 NO 2 heiter 18 
Moufahrwaseer « 759 ONO 1 bedeckt 218) 
Kemo! 761 0 2 [heiter 20 
Faris. 1 == — — — — 
Münster | 753 NNO 1 | heiter 19 | 4) 
Karlurnke 758 8 4 bedeckt 19 5) 
Wiesbaden 758 SW 2 | halb bed. 21 65 
Hünchen 760 W 8 | Regen 16 7) 
Obomnite co oc 757 W. 3 wolkig 18 9 
ein «oc. 758 30 1 | heiter | 20 9 
Wien 757 S 1 ; wolkig 18 
Breslaa oo 20. | 758 | 80 8 bedeakt 20 100 
Hin ea 
Trin: mem — bedeckt 41 


1) Nebiig. 2) Abends Wetterleuchten in SO, 3) Nachts Regen 
4) Nachm, starkes Gewitter, ö) Nashm, Gewitter. 6) Gestern Mittags 
und Nachm. Gewitter. 7) Nachts Gewitter. 8) Abends Nebel und 
Wetterleuchten. 9) Abends Gewitter, wenig Regen. 10) Abends Gewister. 

Seals für die Windstärke: 1 u leiser Zug, 2 wu leieht, B ma sehıanı 
4 = mässig, 5 we friseh, 6 wa stark, 7 — steif, 8 . srärmisch, 9 ww 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 «= heftiger Sturm, 12 wa Orkan. 

0 Ueberſicht der Witterung. ! 

Die Depreſſion im Norden hat etwas an Tiefe zus 
genommen und erſtreckt ſich heute bis zur normegiſchen 
Küſte, auch das Gebiet niedrigen Luftdrucks über Central⸗ 
europa hat nach Oſten hin an Ausdehnung gewonnen. 
Im Norden Frankreichs und in Südengland iſt das 
Barometer geſtiegen und liegt dort das Maximum mit 
etwa 764 Mm bei den Scillys, ein zweites Minimum 
mit etwa 763 Mm. befindet fich bei Petersburg. In dem 
centraleuropäiſchen Depreſſionsgebiete fanden auch geſtern 
zahlreiche Gewitter ftatt und iſt noch heute in Süddeutſch⸗ 
land das Wetter trübe, während im Norden nur theil⸗ 
weiſe Bewölkung ſtattfindet. Die Temperatur liegt in 
Deutſchland über der normalen, obere Wolken ziehen im 
Oſten aus Oft und Sädoſt 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobschtungen 


= Barometer-Stand 
88 in Thermoreier Wied und Wetter, 
metern. Celsius. 
{ja 

ca. 
24 4 759,9 21.5 ONO. leicht, hell u heiter. 
25 8 757,9 21,2 Still, vedeckt. 

1 757,6 21,6 NO., flau, trübe, bezog. 


Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Theil und here 
miſchte Nachrichten! Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Literarische 
H. Röckner, — den lokalen ud provinzieklen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheilz 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


© 


ie glückliche Geburt eines gefunden 
D Söhnchens zeigen hoch erfreut an 
1 Den un 

nd Frau geb. x 
Königsberg. den 240 Anguſt 1886. 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt 
Be unter Nr. 482 die aus der 
rau Angufte Wilhelmine Erdmann 
geb. Haunemann und dem Kauf: 
mann Ernſt Reinhold Max Wolff 
hierſelbſt beſtehende Handelsgeſellſchaſt 
in Firma Erdmann & Co, mit dem 
Bemerken eingetragen, daß die Ge⸗ 
ſellſchaft am 18. d. M. begonnen bat. 
Jerner iſt in unſer Procurenregiſter 
unter Nr. 723 die Procura des 
Kaufmanns Conrad Friedrich Chri⸗ 
oph Erdmann bhierſelbſt für die 
rma Erdmann & Co., eingetragen 
worden. (422 

Danzig, den 20. Auguft 1886, 

Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter, woſelbſt 
unter Nr. 319 die hieſige Firma: 

J. Reich Sohn 

vermerkt ſteht, iſt folgendes einge⸗ 
tragen: 5 

Die Firma iſt erloſchen. 

Vergleiche Nr. 383 des Firmen⸗ 

Regiſters. Eingetragen zufolge 

Verfügung vom 16. Auguſt 1886 

am 19. Auguſt 1886, Akten über 

das Firmenregiſter, Bd. X St. 114. 

Demnächſt iſt zufolge Verfügung 
vom 16. d. M. am 19. Auguſt d. J. 
die in Graudenz beſtehende Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns Philipp 
Reich hier unter der Firma: 


— ——— a —é6 


und zwar: 

1. Vormittags von 8 Uhr ab auf 
dem Kaſernenhofe auf Prinzen⸗ 
höhe ca. 40 Pferde des unter⸗ 
eichneten Regiments, 

„Nachmittags von 1 Uhr ab auf 
dem Hofe der Artillerie⸗Kaſerne, 

Danziger Chauſſee, ca. 20 Pferde 

der 2, Abtheilung des 2. Pomm. 
| Feld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 17 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. 
Bromberg, den 12. Auguſt 1886. 
Pomm. Dragoner⸗Regiment Nr. 11. 


Schiffs⸗Auetion 


„Donnerſtag, d. 26. Auguſt 1886, 
Mittags 1% Uhr, werde ich in hieſiger 
Börſe in öffentlicher Auction an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen: 


Das hieſige Barkſchiff 
„Eintracht“, 


bisher geführt von Capt. C. Hintz 
nebſt dem dazu gehörigen Inven⸗ 
tarium, beides in dem Zuſtande, wie 
es ſich zur Zeit befindet. 

Das Schiff, bis jetzt in Fahrt 
geweſen, iſt 377 Reg ⸗Tons gleich 
1066 em permeſſen, ladet ca. 500 Loads 
ichtene Balken oder 25 Keel Kohlen; 
jegt z. Z. im Kielgraben zur Be⸗ 
ſichtigung bereit. 

Der Zuſchlag erfolgt bei annehm⸗ 
arem Gebot innerhalb 48 Stunde 
ah Schluß der Auction, 


ction, und be 


Dr 


> 


Gebot gebunden. 
Käufer hat den Auctionsſtempel, 
gwie die Koſten der Berichtigung des 
eſitztitels zu zahlen. Verkäufer die 
Auctionskoſten. (9851 


A. Wagner, 
vereid. Schiffsmakler. 


Loose 


zur Jubiläums-Lotterie Berlin 1 A. 


der Lotterie z. Wiederherstellung d. 


Katharinen -Kirche in Oppenheim 


a . 
Exped. der Danz. Zeitung. 


Weimar’sche Kunst- Aus- 
Stellnngs-Lotterie, II. K lasse, 
Ziehung 7 — 9. September er., Er- 


BAusstellungs- Lotterie, af! 
aden-Baden-Letterie, II. Kl. 
Erneuerungsloose u . 2,10. Voll- 

Loose a . 6 30, [470 
ppenheimer Lotterie, Haupt- 

gewinn i. W. v. H. 12000, Loose a , 
erliner Geld-Letterie vom 
Rothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 K. Loose a A. 5,50 beij 

Th. Bertling, Gerbergasse 2, 


Lohnliſten 


für die 
Speditions⸗, Speicherei⸗ 
8 97 ie 
erufsgen t 
100 Stück 5 fen 47 
einzelne Exemplare a 5 0,10 
vorräthig bei 
A. W. Kafemann 
in Danzig. 
Ich bin zur Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft bei dem Königl. Land⸗ 
gerichte Stolp zugelaſſen. 


Lieſſau Band 2 © 


zur Rückzahlung am 


mit de 


Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 


ar Muller, 


Stunden | e 
tl, 


Deiftbietender gegen Hinterlegung 
einer Caution von 500 K. an ſein e 


. Schulz, 


5 Königsberg in pr. 


Engliſche Gardinen per Meter W 
1 Zwirn⸗Gardinen per Meter 
5 n, 

Corſets per Stück 75 Y, 


Schürzen per Stück 50 3 
Rüſchen, Spitzen, Stickereien, 


e 


Von Montag, den 23. Auguſt er. haben wir unſeren ganzen Vorrath bon 


ieiderstoffen und 


geſtellt. Um vor dem Eintreffen der neuen Herbſt⸗Collection eine 


wirkliche Räumung 


zu erzielen ſind die Preiſe ausserordentlich niedrig geſtellt. a 


Gemäß Eintragung der Grundſchuld über die im Grundhuche von 
i „2 Seite 73 auf unſerem im Kreiſe Marienburg belegenen 
Grundſtücke, Lieſſau Nr. 26, Abtheilung III Nr. 2 eingetragenen 180 000 Kl. 
und Thaler) kündigen wir hierdurch folgende unſerer Grundſchuldbriefe 
un 


zwar: 

Nr. 94, 126, 127, 128, 129, 130, 131, 132, 133, 
148, 149, 150, 151, 152, 153, 154, 155, 156, 
180, 181, 182, 191, 255, 262, 263, 269, 270, 
279, 283, 285, 286, 287, 290 und 291 


1. März 1887 


Lieſſau, den 25. Auguſt 1886. 


7 ll 2 2 54 2 Ges 
Die Hirection der Aclien⸗Juckerfabeik Lieſſau. 
= T HR. W 5 A. Kruppa. 

Chemiſche Fabrik Danzig 
Superphosphate aller Art, Knochenmehl, ſchwefelſaures 
Kali⸗Düngergyps, Kali⸗Salze, 


fein gemahl. Thomas⸗Schlacke 


zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie. Preiscvurante 


Th. Tornier. . 8 eichbredt. 


emische Fabrik. 


Petschow. Davidsohn. 
Comtoir: Danzig Hundegaſſe 111. 


Vorzüglichste Reproductionen nach Velgemälden, 


in bocheleganten Brüsseler Rahmen sowie die neuesten Cabinet-Photo- 
graphien nach Gemälden aus der Jnbiläums-Ausstellung, eingerahmte 
Photographien in feinster Fassung und grosser Auswahl empfehle hierdurch 
zu billigsten Preisen. Aeltere Artikel unter'm Kostenpreise, 
Vergolderei u. Kunsthandlung, 
Jopengasse 25. 


Allen 1 werthen Kunden er Nachricht, 
Geſchäft meines verſtorbenen Mannes, de 


unter gleicher Firma weiterführe 
geſchenkte Vertrauen auch mir bewahren zu wollen. 


Amalie Schirmer, 
Langebrücke 8, am Heil. Geiſtthor. 


„Sämmtliche vorkommenden Reparaturen 
arbeiten werden auf das Sorgfältigſte prompt un 


auben, Melonen, auch beſte 
te Pflaumen und Aepfel 
pfiehlt die Obſthandlung 


1 


Wein⸗iederlage 


von 


C. B. Ehlers 


Anzüge, Paletots 
nach Maaß 


Danzig, 
undegajje 110, 1. Etage. 
Weinstuben 
mit feiner Küche. 


8 


J. Penner, 


Bemerken, daß die Einlöſung an dieſem Termine gegen Einlieferung 
der betreffenden Grundſchuldbriefe und der Zinsquittungsſcheine in unferem 
Fahrik⸗Comtoir erfolgt. - 
„Eine weitere Verzinſung über den 1. März 1887 hinaus findet bei 
etwaiger ſpäterer Einlieferung der Grundſchuldbriefe nicht ftatt. Sr 


ſtehen zu Dienſten 


daß ich das 


Drechslermeiſters I. W. Schirmer, 


und bitte zugleich, daß demſelben N 
(465 


in allen Drechsler⸗ 
d billigſt ausgeführt 


6. September d. Jahres entgegen. 
Bietungscaution M. 300. D g 
ſchäftslokal kann eventl. auf mehrere 
Jahre miethsweiſe überlaſſen werden. 

Der Concursverwalter. 
Georg Lorwein. 


liefere ich in eleganter Aus⸗ 
führung zu ſoliden Preiſen. 0 


Langgaſſe 50, 1. Etage, 
in der Nähe d. Rathhauſes 


änteln (Sommer- und Wintersachen) zum 


us verkauf 


444 


Eine mit guten Zeugniſſen ſver⸗ 
ſehen 


Friſchgebrannten ſchwed. Kalk, 5 
Kindergärtnerin 


ex Schiff „Maria“, empfing und 
(464 


a empfiehlt 
J. D. Erban, Burgſtr. 5. 


Avis. 


0 — — die auch engliſch ſpricht, ſucht Stellung. : 
146, 147, gut augefleilcht, ; : Capt. James und Miß 
174, 175 800 Schafe, verkäuflich in Alt⸗ Gels e un. 091 Lorlie find angekommen. 

Glintſch bei Zuckau. (426 57 


277, 278, 


Eine gut erhaltene Comtoir⸗Ein⸗ 

= ichtung wird zu kaufen geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 446 in der 

[Exved. d. Bta erbeten 

Gin Poliſander⸗Inſtrument, Tafel⸗ 
format, 6% Octav, neu beledert 

und auſpolirt, iſt billig zu verkaufen 

Breitgaſſe 127, 2 Treppen. (229 


Viele antike Sachen b 2 55 er. 
Ankerſchmiedegaſe 6 b 


‚| find zu verkaufen. 32 
Vorſtädtiſchen Graben 44 E. 15 ends 71 
0 iſt die herrſchaftliche Hochparterre⸗ Große f 
30 600 Mark Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern, G 1 S il d⸗ 
ſerſtſtellige Hypothek auf ein größeres ae Veranda, Garten, Waſchküche, UNE chu 5 erd⸗ 
Fabrikgrundſtück, nicht über 5% Binfen | Badeeinrihtung und Trockenboden, V t u 
ohne Vermittelung geſucht. umſtändehalber billiger zu vermiethen. orf e ung. 
Offerten „unter Nr. 411 in der Näheres Nr. 7. h In dieſer Gala⸗Vorſtellung 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. Rangenmarkt 20 ift die 1. Etage, | werden 
Für eine hieſige Mehlhandlung beit. aus 6 geräumigen Piecen, e cf 
wird ein mit der Branche vertrauter | auch paſſend zum Geſchäfts local, von | dreſſirte Pferde, theils in Frei⸗ 
tüchtiger und zuverläſſiger fogleich oder October zu vermieihen.] beit, theils in hoher Schule zur 
Näheres Fiſchmarkt 15. Vorführung kommen. 
Außerdem: Auftreten ſämmtl. 
Sypecialitäten, Künſtler ſowie 
Künſtlerinnen in ihren hervor⸗ 


Verkäufer reſp. S iſt ein do don Don 
08 2 geräum. Zimmern von ſogl. zu 
Verkäuferin, ragendſten Leiſtungen. 
Freitag, den 27. Auguſt: 


vermiethen. Näheres Fiſchmarkt 15. 
möglichſt der poln. Sprache mächtig, 
Große Gala⸗Benefiz⸗ 


vom 1. Octbr. cr. zu engagiren geſucht. Brodhänkengaſſe 17 
Vorſtellung 


7 . : h iſt die Parterre⸗Gelegenheit, beſtehend 

RN Saas rien unter aus 3 Zimmern zum 1. October cr. 5 

ä des beliebten Clown Mr. Little 
Fred. — Vorführung u. Ver⸗ 


eee zu vermiethen. 
SEE Ging Wohnung von 2 ſchönen großen | W 
dlooſung des dreſſirten Schweines 
„Cotelette“. 


Zimmern nebſt ſämmtlichem Zu⸗ 
A. Krembser. 


Ein junger Mann ſucht auf 
einem Gute eine Stelle als 
zweiter Inſßektor o. Volontär. 
Gefl. Meldungen werden aud 
EK. N. Danzig, Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe 6, 1 Tr. erbeten. (490 


Direus 
Auguf Krembſer. 


Donnerſtag, den 26. Auguſt, 
Ab 


(8458 


behör, Eintritt in den Garten nebſt 
Laube und Waſſerleitung iſt an kinder- 
loſe Leute ſofort oder zum 1. Oktober & 
für 60 Thlr. zu vermiethen. Das 


Nähere Or. Gerbergaſſe Nr 10 424 Kurhaus Zoppot. | 


11—1 Uh 
Eine herrſchaftl. Wohnung von 6 Donnerſtag, den 26. Auguſt cr.: 
Zweites 


Grosses Gartenfest 


Zimmern und reichlichem Zubehör 
eventl. auch Pferdeſtall, am Heumarkt 

im feſtlich geſchmückten Kurgarten, 

mit brillantem Feuerwerk. 


Asso cle-Gesuch. 


448 


Anſtalt einen 
Nötbiges Kapital . 20 900 
bis „K. 25 000. — Rentabilität 
ſehr gut. Offerten u. Nr. 487 
befördert die Exped. d. Big. 


gelegen, iſt zu vermieth en. (827 
Naberes Vorſt. Graben 47, I. 8 


Der Speicher⸗Unter⸗ 
raum des „Phönix⸗ 
Speichers“ 


iſt zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir Brodbänken⸗ 
gaſſe 28. (8905 


8 


| Ra e. Knaben v. 8 u. ein Mädchen 
[D 6 J. ſuche z. 1. October e. ev. 
0 e der auch latein u. franz. 

N en Abſchr. d. Zeugn. erb. 


\ Hell-Kobilla bei Pogutken. b 
Für ein Getreidegeſchäft in der 
Provinz wird ein tüchtiger 


junger Mann, 


die] mit Buchführung und Correfpondenz | Ausver 5 
vollkommen vertraut, der auch den 1886 a En 5 
Chef ſelbſtſtändig vertreten kann per 8 (eben Adreſſ ter 0 
1. September verlangt. 3 321 in de Exped. d. Zeit ke b. 
Meldungen, mit Abſchrift von 1 3 
Zeugniſſen nebſt Gehaltsanſprüchen BE SR 


unter Nr. 376 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. iſt eine herrſchaftliche Wohnung, vier 
immer, Bodenſtube, Keller, Kammer, 


Einen tüchtigen Expedienten |< 


—.— Eintritt i. d. Garten, October zu ver⸗ 
2 far m. Detail⸗Abtheilung ſuche p. ſofort. miethen. Näheres rechts parterre. 
5 P. Bertram, 


00 . Ber Ein größerer Hofraum wird zu 
, Bettfedern⸗ und Leinen⸗Handlung, miethen geſucht von 482 
500) Milchkannengaſſe 6. 


S. 4. Hoch, Johannisgaſſe 29. 
Fuhrleute 


5 Gr. Nonnengaſſe 1 iſt die zum Be⸗ 
— triebe der Töpferei vollſtändig 
finden ſofort bei gutem Verdienſt 

dauernde Beſchäftigung beim Chauſſee⸗ 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter | 
perſönl. Leitung des Herrn Kapellmſtr. 


rl zog 1 
Kaſſenöffnung 4½ Uhr, Anfang 5% U. 
Entree 50 erſon, 6010 
N 


K 5 
Die Bade-Direetion. 


Jantsch’s 


Hommer-Thealer 
Zoppot, VIctorla-Hotel. 


Donnerſtag, den 26. Auguſt: Gaſtſpiel 
von Anna Schramm. „Das Milch⸗ 
mädchen aus Schöneberg“. (462 


Wilhelm-Theater. 


Langgarten 31 a. 
Donnerſtag, den 26. Auguſt 1886, 
Abends 7% Uhr: 


In der Langgaſſe, beſte Lage, 2 
iſt ein großer Laden, paſſend z. 
Ausverkauf, auf Wunſch auch 


as Ge⸗ 


1. Steindamm Ne. 10 


Große 


5 
Künſtler⸗Horſtellung. 


Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 
Miß Zenobia, Luftgymnaſtikerin. 


eingerichtete Wohnung mit Werkſtätte, 
Brennofen, Keller, Zimmer u. Cabinet 


bau Stolp⸗Mützenow. br. Aenne mn eren ab Tür ab 0 | Freres Banvlg, Turnerfönige, Herr 
Polensky, pr. Anno zu vermiethen. Näheres Mariot, Komiker. Geſchw. älter, 


Delicateſſen der Saiſon. 
Plaschen-Verkauf, 


(7413 


erſte Saat, 


Empfehle zu billigen, aber 


feſten Preiſen: 


von 60 an 


von 45 H a 


Chemiſetts, Oberhemden, 


C. 0. Natern, 


Portechaiſengaſſe Nr. 3, 
Gardinen⸗ und Weißwaaren⸗ 
handlung, (480 


Probſteier 
Saat⸗Rogg 
verkäuflich 
Nauten per Göttchendorf. 


Meſtin per Hohenſtein. 


beim Concurs⸗ Verwalter N. Block, 
Frauengaſſe 36. (467 


Gartenbau Verein. 
Feſtfahrt 
nach Kahlbude 
Sonntag, d. 5. Septbr. er. 
HBehufs Feſtſtellung der Be⸗ 
theiligung wird in Grentzen⸗ 
bergs Conditorei, Langenmarkt 
Nr. 12 bis Sonnabend, den 
28. cr., eine Liſte ausliegen. Die 
Fahrt findet unter Theilnahme ® 
von itgliedern und deren 


Familien ſtatt. Einführung von 
ieee eee 


Mein Lofal befindet 


Zither⸗Virtuoſinnen. Frl. Zimmer⸗ 
mann und Engler, Sängerinnen. 
Signor Benidelli, Schwert⸗Akrobat ꝛc. 

Notiz! Jeder Beſucher hat, ſohald 
er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum Wilhelm⸗Theater 
kauft, auf allen Stadtlinien, freie 
Fahrt dorthin. 

Hugo Meyer, 

Director des Wilhelm-Theaterd. _ 
So iſt es wahr — ich bin verlaſſen, 
Man hat mich in den Staub gedrückt, 
Um mein zu ſpotten, mich zu haſſen, 
Daß auch der Hoffnung Knospe knickt? 


So iſt es wahr — man will zerſtören — 
Mir ſagt es eine Stimme laut — 
Den Tempel, Wahrheit zu verehren, 
Den ich im Buſen mir erbaut? 


Den Tempel, wo die Feuer glühen, 
Die mir ein Gott ins Herz gelegt, 
Den Altar, den die Teufel fliehen, 
Der nur die reinſte Liebe trägt? 


456) 


Bau⸗ Unternehmer. 
Ein Lehrling 
kann ſogleich eintreten bei 
445) „ Berent, 
Kohlenmarkt 27. 
i g% einem eln für Arbeits⸗ reſp 


Nachhilfeſtunden w. noch einige 
Schülerinnen gew. Adr. u. 458 erb. 


en, 


in 


gel u. iſt in all. Handarb geübt. Geh. 


Niadergigin. I. u. 2. Kl., herrſchaftl. 

Köch. bed. Stub. Kind. u. Dienſt⸗ 

mädch. rüſt. Kinderfr. gel. Landamm. 

5 | empf. We. Pardenge, Galdſemiedeg 1. 

Enqfeble einen verh. Gärtner ohne 
Kinder, mit guten Zeugniſſen. 
Kindler, Breitgaſſe 121. 


MWäſche⸗ Fabrik. 


Stolp, den 23. Auguſt 1886. 
Skopnik, Rechtsanwalt. 


Unterricht in kaufmänniſchen 
Wiſſenſchaften 


ertheilt 
9. Hertell, Frauengaſſe 48 II. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß 
ich meine Thätigkeit wieder auf⸗ 
genommen und empfehle mich zum 
Stimmen und Repariren von 
Inſtrumenten. 
Aufträge erbitte bei Herrn Uhrmacher 
Krauſe, Scharrmachergaſſe 9. | 
Mix, 
Pianofortebauer. 


(459 


(228 


Rudolph Mischke, 


System Empire unter Garantie, 


Rudolph Mischke, 


holt ab Feld, oder auch in 


Langgasse 5. ladungen. 


Comservegläser 
für eingemachte Früchte etc., 


der Exped. d. Ztg erbeten. 


Kartoffeln 


kauft in größeren Quantitäten und 


Gef. Offerten unter Nr. 340 in 


ſich vom 21. d. M. ab 
Hundegaſſe 89. 
% L. Thimm. 


Tichige Stadt⸗ und Landwirthinnen, 
f Meierinnen, Stubenmädch., Jung⸗ 
fern, Köchinnen Hausmädchen, Kinder⸗ 
mädchen und Kinderfrauen empfiehlt 
E. Zebrowski, Heil. Geiſtgaſſe 102. 


Eine Directrice 


für Wäſche⸗Confection ſucht per erſten 


Hinweg! ihr grübelnden Gedanken, 

Die ſtürmend meinem Hirn ſich nahn — 
Vernunft! beſchwör' in ſeine Schranken 
Des böſen Dämons düſtern Wahn! 

Umſonſt? — Ta fällſt du doch, o Glaube, 
Der mir die Menſchen macht gerecht, 
Der rauhen Wirklichkeit zum Raube, 


Waggon⸗ 


polirte Messingkessel 
zum Einkochen der Früchte, 
Fruchtpressen, 


= zu Feſtlichkeiten werden 
Fracks ſtets Heilen) Breit: 


gaſe Mr 36 hei J. Bammenn. 


Schgewe's Beflanrent, 


36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 


Der fie nur ſtempelt falſch und ſchlecht? 


So wird das heiligſte Vertrauen, 
Das noch in einem Herzen wohnt, 


October Stellung. : 
Offerten unter 498 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Kirschentkernmaschinen, 
Apfelschälmaschinen, 
Waschmaschinen 


een auf größere 
ländliche Grundſtücke zu 4—4½ 7 
hat zu begeben. Albert Fuhrmann. 


erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung 
zu bringen. ; (404 


Das nur auf Liebe möchte bauen, 
Durchſchnöden Mißbrauch falſchbelohnt. 


Ein ſolid. ſtrebſamer 


diverser bewährter Sy teme, 
Wringe- Maschinen, 


empfiehlt billigst 


verſicherungen, 


Langgasse 5. und gerichtl. Gutachten ꝛc. 


Arnold, Hinterm Lazareth 5, 
Sue vereid. Kreis⸗Tarator und 
Sach verſtändiger f. d. Weſtpr. Teuer: | 

(49 | Societät, beſorgt Capitalien a4 Proc. 
ohne Amortiſation, a 4½—5 P 
mit Amortiſation, Feuer⸗ u. Hagel: | 
Erb⸗Regulirungen 


junger Mann, 


mit angenehmem Aeußern, welcher in 
einem der größten Colonial⸗Geſchäfte 
gelernt und noch dortſelbſt ſervirt, 
ſucht in einem Waaren ⸗Engros⸗ 
Geſchäft Stell. Gute Empfehlungen. 

Gef. Adreſſen an J. F. Lindner, 
3. Z. Zoppot, Wilhelmſtr. 2. (455 


Wohl! wohl! fie haben ſich befliſſen 
Auf's eifrigſte, daß ich allein 
Daſteh' und aus der Bruſt geriſſen 
Des Herzens ſchönſten Edelſtein. 
Myekisch, stud. phil. 
. —— 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Freundſchaftl. Garlen. 


Jeden Montag, Dienſtag u. Donnerſtag 


Concert 
der Wolff'ſchen Kapelle. 
Paſſe⸗partout gelten. Anfang 6 Uhr. 
Entree 10 3. Sonntag 15 2. 


roc. 


